


Nr.  41 Ge  m e i n d e b I a l t 13. Okfober  1978

Namensfa@e  der Woche:  FR [13. IO.): Eduard,  iimbert,  Aurölia,  Ko1oman - SA (14. -IO.): Kallist, Burkha;d,  Fgr1un41a,Alan  - SQ [-15. IO.):  Theresia  v, A. - jSAO [16i IO.);:M;ar@arela  Ma'ria, Hedwig,  4uitgard,  Gallus  Dj(17.  IO.]: Ignatius.

M.  Sehrom  Afgtmainistgii
Am  Mittwoch.-  4. Oktolber  1978  kifü

Frau  Mgig.  Schrom  i:m -Rfömen  aer VHS
einen'Licht'b'i1dervortra:  über  Af-g:harristap.
Lanicl,  Leube  und  eiffi Siebentausender  im,
Musiksa«l  des BRG  Landöck.  Im  'f: Teil
scliiliderte  Frau  Schroan ilHre Reise c4urch Af-

sicfüt benac%teiligt un:d z:uriickgetIieber»'.  Es
igt ein reines  Binnenlaind,  öesitzt  heute  noch

baren  Strff'ßen ist nofö se%r weitmaichiig. Es
gibt nur  eine- asphaltierte Straße, 4ie run.d
um 'das .zentrale Gabinge fiihr-t. So f4ndet
sich hier  lieute-  riod'i  &er traditionellle'  Kaf

Seh7 gerlnlg
Auch  'in  ider,  Landnutzmig  gi!:it  es 'nofö

einen  eiffi'ebli*en  EctwicM.uriggrii*stand,
Nur  ca. 5 0/o der Staatsfffiche  wieriden  acker-
baulich  geinut»t,  ,aör  Qroßiteil  iist  .Wüste.
Einige'  Beckt'i'i  unld THJer   Qdbirge,  soiie
BewässerungsoÄsen  am- Ge%irgsrana  yehdön
intensiy  bevirtsd'iafteit.  Der  Aösöau  der
Bewäsiserutbg,:gehtnur  fögeNrrd  'voruii*,  o
woJil  hier  'bereits  sdhr' fjiilh  ' in  Form  d:ör
Qanat-  B'ewässerung  große  Leistunigen  yoil
brächt  wuriden.  Q%anaite sind untejirdisföe
WasserstoMön.  in  denen  aas Grundwasöer

aüj'idem  Ge1birge'einigefangfö  ürrd durdt
nafürliföes  ' Gealle  ' a;n aie Oberfläche  .ge=

däy ganlZe  yaM  von  einem  WeidepJ.itz  Zum

aixderen.  Sie  %iaben' in  AFffihanistan  Heute
nofö  eine stäfücere Position  als in :fasit a.lllen
anderen  Ifüiidern  d'es Orients.

Die  traiditionslbew'ußte  Lebensiweise.  be-

sonders geßr%t durch den. Islam, wird  -heu-

,kehrszeintren  (lbes, in  der Hauptsta:at  Ka-
bul)  imimer  mehr.  zur:iickgedränigt.

Armut  unid .sofüale Ungerechti%keitex

anderset'ztungen.  D.emeit hat  A%hanissn
eine kounistische  Regierung,  die versu*t

.aen Großigrundbesitz auf'füteilen,  um so das
Los-&er  Pächter  Zu ve'föessern  und  die No
maden  'sefföaft  zu machen.

n  2. Teil  zeigte  sich Frau  Sförom  als
ertahr.ehe  xind begöisterte  Bergsteigerini  im
Pamir.'Anhänd  'von wiunderbaren  Dias  er-
kfüte  sie diö Rou'te.  üankoninte  den Reiz-
der 'LandsföJft.  ;'ber  aucH dlie Gefalhren
deutlich  nachiempfinigen.

Wie  es früher  -mar

'olksschule  Landeck-Arigedair,  1908;  Oberlehrer  Hörbst,

Fran'z  Willle

Landecks Jugend führt  die Vemeier
der St;adt5iemei'nde  scbön am HaMcb,en
vom  PMium  herunür  (Podiumgespracbe

sMd"den  jungen  f.euten  süspeÄat) -und
setzt  sie -an den T  iscb. Aui  dör Poaium-
di4ussion  wird  so eine:,,Tiscbkussion

'eine Wort-Neuscböpfurtg,  die icb hiemit
dm  Nacb'tvücbs-:Landechem  widme)

Respekt"äucb  -vor  den Ko*munal-Po-
lit-Baren,  iie  sicb. brav,  obne Nasenring

ünd obne den geringsten Brummer, fü
ren lassen. Die Übedegung,  ob'sie  di

ser Jugend ds  Belobnury,  Honig  emar-
en,  ist  sicber  z'tt»eitrangig.  Fest  stebt,

daß' das Verstandnis für dte' Bö[ange
der Jugend in-Larzde&  ühör. da's lands-

a Omald  Pörhto7d

Stadtgempinde  Landeck
Wochenendhäuser  Bauverbot

Das TiroJer  Raumord.üung's"gesetz  u.
TiroJör  Bauondintung  'hahen  ,'öez'ii.glich   der

föchtl.iache' Klafötellung  er'bracht.

Wochene,nrdlhäuser  diirfen  rbur  auf jenen
GrundFlächeh  errichtet  weriden,  'die  im-
F1ächenwidim+ungszDan  als ,,Son.derflffld'ie füj
Woföerrendhaussiedlungen'lgewi'amöt  äind.

Iim GemaffiJeg6iet  LanJedc  gi'bt es der-
zeit  ke'föe solchen Soniderffü*en  unld kann
also  auch  keine  'Bapgenefümiigung-  erterlt
werdei'i.

Es yird  darauf  hingewiesen,  daß geigen
die wid:errecfütilich.e  Erstell'un.g  von  Wod"ien-
enidhäc'sern  in ZukunJt  streog  vorgeganigen
wifö.

.Nelben der. Verhärbgurbg  einer  Veryaltungs-

strafe 11'l:l1ß rryit dem Abibru4  gerechnet wer-
en. - Der  Bürgermeiis'ter:  A'. Braun

Besinnungstage  fiir

Frauen
Krornburig-iZams,  von  Montag,  23. 10., 16

tJhr,  his Mittwocfü,  25. IO., mittags.  'Leiter:
Pater  U-bald  Amman,  -Aus:könf:te  unid An-
melidunig:  Di§iesanst;lle  der Frauen,  Wil-
helm-'Greiß-SEraße  7, 6020 Innsibruok,  Tel.
05222-33621,  KI.  15,.  a
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Neu  und  biunt

modisch'-uöd

farbenfr6h

HERBST 78

für gro(5e und
kleine  Damen

N'eu in Landeck

8trengeu:
,,Konser-
vierte"
Orgel-
musik

erfrevl:ch.  aaß ä1'e ,,I-e-bend.e" Musik. -  wie rer Anion  Lindaf:her,-kein'Freuntdvorb  Stil

Bez-ink  be-w-eispn,  -  noch nächt aosge':;oüben deshialb auJ eineü ,,üechnischen" Äusweg
.ist, sond;rn  sich sogar einer' neuen Blliite verfallen:  er }egtJ3ärbder auL Er weiß, daß
emgegeniurnusi.z.ieren  scfüjpt. - '- dies nur ein scöwaclyer Ersatz für die stum-

Die  Marx'kirche.  von.Strengen is.t jedoch 'men Orgellip.feifen ;st.

;:ach: ;r'aßt.  'Gafü ifü Q-ege'niteil: sert dem ' Vielleichit findet sich in ünser.arn 'Be:zi#k

Veggang  von  VolikqschulidirektorRifütz,  fi'n-  ein Organist, &er a'5 ur4d ziu Zeit,fiir &ie
det'sich  niir  sporaaiöch jeman.d, der die vor  Streffigenqr Orge.l hat?

Baumwoll-Telrö  Wirüdeln  65x65 cm st.att 20,- S 14,

l.1 ,l l) be.sfü Qual!läf 80x80 cm statl 28;-'S 48,-./ il  ffi, :(fl  ie i"  Wir zeigen Ihfüö gerne -,unsere grof5e 'Aü'smahl an,
schölier  Baby- und 'KirvdehbekIeidunag. '

aatiett
Ihr

Textilhaus AUER
Landeck

Helga  Leiseder

Unabhängiger  Fyauför1iib Landeek-
Das- DrumLberum, ' die, Stube also, 4ie

el'  Lejseder wird aLlerdings von jhr wbymgehalten

Dazu üraucbts keine Feststel1ur4gen des Sta7

ti'stiscberz Zentralamtes'...  .I'föS ist sicber

das ist ibre Aufgabe, wie. alles, was mit
Haus urtd Garten zusammenhangt; wahrend

im Feld und Wald und'Wlieqe ,,eY' rxacb

dem rer:bten- siebt-..,  7a, die ,:mannlichert

Wahrscbeinlir:b  besteht dttrüher 'Z107Z we*

die Ofenbanje -  droben am'ä'er5ßauem-

bof -  öfter.be[egt  is3 720CX) leein statisti-
scbes ,Zablenmateriäl...,  Dem Vemehmen

rxacb kaw  man  jedocb mit  ziemlicber Sicher-

heit vermuten, daß besagte, Brxrde öfter von

und ,,weiblicbert"  Arbeiten sind 4ort dro-

bön aucb beute nocb ziemlich scbarf ge-
trenrzt,  besser gesagt:  die Grenze  der.mann

licben  Arbeitm  zu den  weiblicben  bin  ist-

eine scharfe, die Grenze Z)072 den weiMichm

'zu den märznlicbert birz ist eine fließende

Das beißt,'tuenn  ,,Not am Manrt'  ist, darf
,sii"  ol':ine weiteyes  einspringen,  wenn  hin-

gegen ,,Not  an der Frau"  ist, daw  -  nun

ja, darzri. scbeint  ,,ibm",dieser  Sprurtg  iibür

eirxen von  Aünrzerharzd  und -verstctnd  er-

-richte4en Zaun zu gewctgt

-Der Arbeitsanfall  irz Feld und Wald'u.

Wiese ist je nacb iahreszeit sehr unter-
scbiedlich  (zu döutsch:  es gibt  Rubepr:iusen,

oft sebr lange...  und soviel Werkzeug .i

G'e7at können im Sornmer zar riicbt repara-

Zeit zür Verfiigung  stünde

Ja, es gibt ,,stille Zeitm'! im Bauernjabr
im Br:tuemjabr!  ...  und  :im Bauerinnenjr'hr

Die  Arbeiten  im Haus  sind  nicbt  so sebr

an die4ahreszeiten  gehundö-n -  zu deutsch:

,sie" ist eigerttlicb das zartze ]ahr  über vo[l-

beicbaftigt. Aucb im';j7inter...  auch am

Sonntag ;.., fiir  die vielm  t)berstunden von

ihr im Sommer, für die vielm. Hilfsdienste
in Feld  urxd Wald  und  Wiese  gibt  es kei-

nert Z4itausg1eicb et'rna dadurch, daß er sich

dafiir  .irz 'Zeiten ,,rnannlicber Umerbescbaf-

isch ja decht koa Kittl-Loter!

ie'allerdirtg,s darf des öfteren aucÄ:i ein-

rpal 'ein ;,HosemueiV' sein...  daran stößt
sicb rxiemctnrl

(ilrfit freurJlicber  Genehmigung ,,Föbn

'Zeitscbrift fürjs Tiroler  Volie 117ß)

wiratreffeni  uns' wiadier  am Donnerstiag,

19  0koher  f978, um  20- Uhr, ' im FZ,

Gas'tLiof'Anareas  füofer,  1. Stock,  Laideck-

Pepfuclis.

Als ich ein 3iinges Mädchen  war, sagf

Gwendolyn  Wells,  hatfe ich 'ein glaltes

Geiicht  und.  einen plissierten  Rock ffiaa

Jelzt isl es umgekehrf!
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Atomkraftwerk  NEIN!
Dipl.-Iixg.  Gotffried  Sternliaffi,  Graz

Mein  jahrelanger  Kamyf  gegcn  AKW
hat  mir  immer  wieder  gezei.gt:  Erschiittern-
de G1ei6giü1tiigikeit  &er ,,Gsbilid'eten  Kreise"
unö  3 'Vorurteile  dalbei:

1. Die  arbgdbliche  Notwendiigkeit  aer AKW
Weigen  Strommangels,

2. Der  arbgöblich  koi'kurrenzlos  'biMige
Strom  der AKW,

3. Die  angdMi*eGefahr1osiglkeit  iderAKW.
Diese  Vonurteile  sind  erfahriungsgemäß  nur
durchban.dfeste  Gegerföeweise  auszurKumen,
die kurz  u. tündiig  mit  föigeniden  Tatsachen
gegeltien sind. Sie reiföen  völl'i.g  aus, soi&aß
man  keine  üföglid'ien  Ereignisise  :heranz'u-
ziehen  hraucfüt.  Iim Folgenden  meine  Erwi-
derunio,,en IZu

1. Die  Wirtschaftsberid"ite  der amfü&hen
Wiener  Zeßtung  in  den  letzten  Monaten
1977  bringen  f:olgendes:  In Ostarreidi  sind
noch 40 Pro»ent  der ausniitzibaren  Wasser-
kräfte  nicht  ausgebaut.  -  D'er Strompreis
ist bei den Waqseffkraftwerken  der  nieldL
rigste.  -  Für  1978  ist.trotz  der ungewöhn-
lichien Wasserarrniut  einiger  AlpeniFlüsse  in-
folge  Tro&enbeit  &ie Strom'versorgung  ge-
sichert,  vor  allem  dur*  einigetretenen  Min-
derveförauch  wegen  der  Wirtschiaftskrise.
-  Na*  den Wenks:beriföten  der Kärntüer
WasserkraFtanlagen  Malta-Mö'll  wird  idort
1978 vier Voll!:ietrieb  aufigenommen,  Lei-
stungsfähig&eit  .größer  als  in  Kaprun!  -
Lt. Steweag-iNa*richten  soll 1978  ein wei-
:eres Munkraftmrk  urud.das  Sö)'kkraftwerk
xnllaufec.  Aufö  dort  wird  der Strom  aus
Vasserkraft  als der ibi11igste.bezeidinet!  -
Arndere  Wasserkraft'werke  sind'  der  Voll-
arbdung na&e wie  Langenegg,  'Vorari'erg,  u.
m B-au, wie  ein weiteres  Draukrafwenk  u,
iin Donauikraftwerk  bei  Linzl  -  Die  Mon-
anrunidschau,  Leoien,  berichtet  in Heft  1/
978, &aß der amtl.  Energieplan  fiir  die

aaire  1978-88  endlich  einen  umfassen-
:-en Austau  der Osterr.  Wassedkräfte  yor-
ieht  m'i.t einerGesamtleistung  vieümial  mehr,
]s AKW  ZwentendorF  erhoffen  läßtl  -
Weicfüzeitig  sollen  zur Reonganisation  der
er'staatl.  EdeLstahlweiike  urxl  der Alpine  8
:lektrostaJilöf'en  still:gelegt  un.d in  Dona-
vr3m das Blo*walziwerk  durch  Stangguß-
nlagen  ersetzt  wen&en,  whs große  Strom-
rsparnis  öffiingt,  sbenso die an.gie'kiindigten
etridbs.einsföränkungen  am  Erz!»eüg  ui»d
ie nalhe  Stil'lsetzung  des :F-Iüttenier.gs
i Kärnten  uid  der  Erzgrube  Radtmeri
- 'Beizgl. der industriell'en  Zuwachsrate  sei
rF den wohl(:iegriindieten  Vortra.g  'von Prof.
'r. PauJ  Blau  vom  OGB  'im Minoriterisa'al,
raz,  Nov.  1977,  verwiesen,  damzufolge

e Zuwachsraten fiir die näch.sten Jalhre
]Il o&er  nür  wenig  diarüter  betragen  wer-
:n.  Diie  arntl.  BevöIlkerunigsstitist3k  der
RD erwartet  bis anno 20OO einen  Bev6!1-
:rurrgsschwuri.d  von IO Pro'zent,  dann  für
e Zeit  bis 2025 einen weiteren  Rückgan.g
»n 2'O Prozent.  Wie  soli  Jla eirhe  Zuwachs-

rate fiir  die Industrie  eintreten?  In Oster-
reich und den westl.  I:ndustr'ieländern  sind

hnlidie  Verhfünisse  &er  Bevölkeruigsbe-
weigung  nachgewiesen!

2, Daß  der .9troan aus AKW  der teuerste
aller  bisherigen  Großkraftwerkstypen  i'st,
ergilbt  sid'i  aius folgenidem:

Hohe  Anlagekosten.der  AKW,  unter  Ein-
sfö!uß  aer araun.ehmenden  hohen  Kosten  f.
Atornmülltbeseit3gunig. Nur 20-25 Jahre Be-
triebsm%riföikeit  eines AKW,  zugestarföen
von  iden Verfechtern  der AKW.  -  Höchste
Störurbgsanfül1igkeit  aller  b'i.shierigen Kraft-
wenkstypen  an &en bereits  lauferrden  AKW
festgestellt,dur*  Eüdunigslbriidie  an Rohr-
leitungen  und Tutbinen  infolge  Strailen-
ein'wirkuig.  (Bei 4 AKW  der  BRD  sind
sdbon nafö 4 Jahren Betr'iia'bes Schäiden an
den Turb'inen  eing;etreten,  ibei de.r Mehrzähl

er AKW  in USA  Rohfüeitungsrisse,  daher
Miilionenkosten  äcr  Reüaraturen.  hole
Aiusfallikosten  zu  Lasten  der  Steuerzahler
in  der B:RDI)  Betriebserfahmngei  an lau-
fentlen  AKW  haben  in  der BRD  erge.'ben,
daß die  garantiertie  Solleistung  nur  kurz-
friistig  erreicht  wurde,  der  jffirliche  Avs-
nüt.zun.gs,grad,  tiadingt  durch  ,,Pannen"  zu-
n'eist  lkaum  66 Prozent  erreid'it  urbd nach 5
Betrisb'sjahren  arl.gemiein  ein Leistunigsa'bfall
'eintritt,  dessen  Urs'ache  bisher  ungekflän

Beseitigung  des Atommiills  liegen  ikbenhaupt
noch keine  ZaThlen  vor.  weil  es dies.e Be-
seiti.gung  bisher  co*  nia'it  gjbt,  wie Gen.
Dir.  Ekliurbd  am  letzten  Internationaien
Atomenengiekongreß  Wien,  l9'77  -sagte,
n:ämli*.  daß das Proilem  der AtommüH-
lagehung  imernational  noai  ni*t  gelöst  'istl

Fiiir  die  SicLerung  ausigeldientier  AKW,
die  als  strahlende  Ruinen  Jie  Umgetung
gefährden,  sirnd hohe Bewadiurbgsikosteri  u.
nod'i  kostspie13gere  It»auliche Schutzmaßnah-
rixen nötjg, die dur*  Jahrhunderte unsere
Nacfüko'mmen  ohne  'pede Geg.en)eistung  be-
lasten  werden!  Sielhe aufgelassenes  AKW
Niederaiclbad'i-:LanidisJ"iut  nadi  nur  3 Be-
tridbqj'ahren.

Gefabren durcb AKVV
Der  Scfüveizer  Film  ..Leben  a"it  der

Atomenergfü"  brirbgt  eine  Totentafel  mit
etwa  IOO Namen  von  Opfern  der  AKW  im
Westen.  Die amtl.  Gesuxlheit'sberichte  der
USA  stellen  bei den Bewo'hnern  im weite-
ren Umikreise  4er AKW  eine geh;%'ufte ZahI
von  Erkrankungen  an Krelbs  und  Leu'kämie
und 'von :M'ißigeburten  fest,  erheblich  iiöer
dem  sonstigen  Landesdurchschnittl  -  Die
Bauibestim,mungen  Eiir AKX7  in USA  for-
dern fiir  den Urnkreis  von  5 km ein  un-
bewointes  Gabiet.  25 km  Abstanid  von  Or
ten mit  25.000  Einwohnern  und  5'0 'ka"n Aib-
stand  von  Ballungsigeiieten.  (Kaum  +O km
Afütan.d  Wien-ZwentendorQ.  - Die  streng
gelheimen  drakonischen  Katastrophenplä,ne

von Karls'ruhe u. Freibur@  i. Br. bezeugen.
daß deri. BeJförden  die Gefahren  der AKW

wohl bekannt  sind, sie verheiimlichen  aber
ie Gefahren!  -  Die  veföffentlichten

Strahilenmeßergebnisse  an den 2 untersiuch-
ten AKW  Karlsrute  unid Ot»ringtheim  dur

ie Univ,  Hei&el.berig  zeigen  fiir  dtn  Um-
kreis  dieser  AKW  außerhalt  ides Werkz'au-
nes Straölungswerte,  die bis zum  25'04acfün
die  garantierten  urbd zugelassenerb  Werte
iibersffireiten.  -  Die amtl.  Strahlungstmes
sung &urfö  den TüV  bei den anderen  lau-
ferbden  AKWa der BRD  werden  a)yer streng
geJü'eim gehalten  urbd war.en  au*  der Univ.
Heidelöerg  und anderen  Verlbäniden  ni*t
zugängl'i*!  Warum  'ssrt'hl? -  Auch  wunde
versd'iiedentlifö  die Verseuch'ung  der Fliisse
Weser  und Nejkar  durch  die  straMmden
Küölwasser  aer AKW  einwandf+r.ei  fesve-
stellt,  wodurfö  Sföäden  am Fischtestand  u.
hohe UnJcostän  entstarb&en  sirrd.

Nabmbafte  Geg,ner der Atomhraftwerke.
Im Folgerbden  ist eine Anzabl  von Aus-

sprüföen  ane*annter  Fadileute  özigl.  der
AtomJcraftwerke  zusammenges«ilt.

lbert  Einstein:  Atomspaltung  idient  rbu
der Zerstöriung.

Max  Born  (Noibe1yreisträger):  Es iängt
von uns aö, von  jeidem  einzelnen.  Staats-
hürger  in ailen  Ländern.der  Erde,  daß Jean
herrsföeüden  Atomunsinn  ein Ende  gema*t
werde.  Heute  sind es nicht  mehr  die Cho-
lera- unJ Pestibazillen,  &ie unis ifühdrohen,
sotxlern  das sind  das tr*ditionelle,  zy;nische
Denken  &er Pol.itiker,  die  S'tump:flheit  der
Massen und das  Ausweid'ien  der  Wissen-
sföaFtler  undaPhysi'ker  vor  der  Verant-
wortux

Harxnes ALfv6n (Nobelpreistfüger):  Zuar
Zeit  kann  von  Energiakrise  ii.förhaupt  nicht
gesprochen  weriden,  da die fössiilen  Brenn-
stof'fe noch für Huriderte von Jahren rei-
föen.

Hans  Tbirring:  Voffier  zu  wfösen,  was
man riskieren  kann  un& was nicht.  ist ele-
mentare  Lsbensiweisheit.  Ihre  Nichtbeach-

löschen der Men.schiheit  fiiiihren,
Gen.-Dir.  Eckiund:  Das  Pro'blem  der

Atommüllagerung  ist  international  noch
nicht  geföist. (Am  21. Intenn.  Atomenergie-
korbgreß  in Wien  1977)

Pastor  Martin  Niemöller:  Fiir  eine Hand
'voll  Politjker  iind  Te*niker  sinid heute  3
Milliarden  ErdbewoFner  Versuchistiere.  an
denen ausprobiert  wirid,  wie'viel  Radioak-
ti-vi6t  sie vertragen.

I.m iJbrigen haben Enide des Jahres 1976
12.O0iO Wissenschaftler  deryest'llichen  Welt,
aarunter z:alilreidie  Nolbejpreistänger,  Phy-
siker,  Ärcte,  Biologen,  T'echn.iker,  Vollks-

sorery.der  B.afüer Universität  aus ihrem  Ge-
wissen  den Baustopp  'Eür weitere  AKW  ge-
fordert,  solange  nicht  dereü'i ausreicherbde
Sicherheit  fiir  die Merisfö!heit  gewährleistet

Aus dier ZeitsöhriFt  .,Lobenssc]iutz
,Gemeinnütziger   Verein  für  Lebens-
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Stadtgemeinde  Landeck

Was  der  Frosch  meint

Ihr  sebt  mich"beute  -

liebe Freunde   -  in Gesell-

scbaft von z'tt»ei allerriebsten
Hexen,  die icb beim";)Vohl-

tati§leeitskonzert  in  Iand-

ech aufgerissen babe. Meine
Base  stiejmütterlicberseits,  -

welcbe  scbon als Kaul-

. quappe eine  Mimose'tbar>

bat  sicb über  den Ausdrude  a

,,aufgerissen" sehr- ereifert.  "
hb babe ibr  jidocb  erh'tart, -.= '

d4  Ibr Eucb durcbaus so
auszudrücÄeen be1ieb3 wenn :,::'

ein Aünnlein ein'W[eiMein  %"  ).z-,

-  oder  umgekebrt  -  unter  Amt»ertdung

der  verscbiedensten  Mittel  in  den  Zu-

stand versetz3 den der aufreißmde  Teil

durcbaus aLs ErfoLz verbucben leann. Je-
doc0 ttucb  diese knappe  Erklarung
honnte  sie nicbt  überzeug,en.

Viete solcber  VoMtätigkeits-Hexcbert

standen  berum.  W;irert  sie wie  ibre

großerx Scb'tt»estern mit Besen durcb aie

Lüfte gefabren -  die Aula des Gym-,

nasiums w;ire zum Blocksberg zeteorden.
Zudem  batte es durcbaus  passieren  kön

nen, äaß der Trompeter  der Venet-
S pa,tzen plötzlicb  heinen  T  on mebr  ber-

vorg,ebracbt batte,'oder  daß einem San-
ger  des Imster  Liederkrartzes  so eine

.,,2a%': y"'?":'7»."':-" ':

Mini-Hexe  in den weit geöffneten Murtd
gesegelt  äre.  Nicbt  zuletzt  batte  es pas-

sieren können, d4  ött'l, der Parade-
Paznauner  (kurz  (:'PP)  plötzlicb  von

einem Hexenscbuß befallen  worden
ware.

Ungeschoren  ware sicber  die  Paula

Tiefenbacber y,eblieben, denn die Ober-
bexe (alias  Wobltatigkeits-Hexenmei-

sterin) 7indet aucb heute nocb dert Re-
speht  ibrer  Untergebenen.

Also aas muß icb scbon sagerz:'TX[obl-
iatigbeit  scbeint  iri Landede  keine  Hexe-

rei zu sein. Mit dieser erfreu(icbertFest-
stellung verbleibe icb für beute

Euer  Quodlibet

Kinderspielplalz  im Kasernengelände

Nacli  lan.gwierigen  Verhacdil+unigen  mit

dieim Verteidigurygsministerium  ist  es  vor

einigen  Jahren gelungen, eiine ca. +OOO m2

große  Fuäclie  aus dem  Kasernenareat  als

Kinderspielplatz  pachten  zu können.

Die  starke  Frequentierung  dieses P.latzes

3st Beweis  für  die Richtigkeit  der damalii.gen

Bemilhurygen.

Nunmehr  h:iufen  sich je'doch Unzukömm-

lifökeiten,  die  den Bestanid  dieses Kinder-

syietplatzes  ernsthicli  in Gefaihr  bringen.  Im-

mer  wieder  werden  Löcher  in  die  Um-

zäunung  ge'schnitten,  wodurch  die Kinder  in

das abgeschilossene  Kasernenge'b'iet  eindrin-

gen.

Idi  ersucfüe die  Eltern  im  Effmuigsgetiiet

dieses  Platzes,  auf 3hre  Kinder  einziiwir-

ken,  daß  die  geschiilderten  Belästigungen

unterlassen  werden.

Eine Sthließung  dieses Spfielpiatzes  wäre

letztl'ich  doch eine  igroße  Beeinträchtigung

der Infrastruktur  und ein schwerer  Nach-

teil  für  dic Kinder  von  Landcck.

Der  Biirgera'neister:  A. Braun

Wieder  iiknmenig(a%py

Gottesdienst  in  Flirsch
In  Fiirsch  jährte  sifö zum  4. Mal  der

schöne Brauch,  Gäste und  E.irrheimische  bei-

.&er christlicher  Konfessionen  unEer  dem

Wort  Toei gemeinsamem  Gesai»g  ui»d Ge-

bet zusamimen.zufführen.

Ortspifarrer  Dr,  Stanislaus  Branny,  dem

diese Gottesdienste  seit 1974  zu 'verdankeri

sinid, konnte  heuer  'von  evangelischer  Seite

wieder  den  landesk.irfölic]ien  Prädikanten

Giinter  Iötter  als Prediger  Liegriißen,  einen

alten  FIirscher  Urlatfösgast.

Die  GottesdienstIbes'ucher  traf'en  sich ai'i

.den Sonntagen  vom  17. 'lIlI.Cl 24. Sept.  je-

weils  um 1l  Uhr  in der bLumengeschmück-

ten barod«en  St. BarthoIomäi-iKirc1ie,  woiei

gleifö  der erste ö'fümenische  Sonntag  einen

fär  Flirscher  Verhfünisse  übernormal  star-

ken Besufö  aufwies;  ein Zeichen  dafür  -

wie  Pf'arrer  Branny  in  seiner  Begriißung

sagte -,  wie  stafk  der Wunsch  katholischer

un'd evangelischer  Christen  ist, einander  zu

begeg.nen und das Gemeinsame  christIich'ei;

Glau'bens  zu fükennen.

Den  Organistenidiienst  ii(iernahmen  VD

Pfeifer Josef bzw. FräuIein  Hilde  Geiger,

beide  Flirstfö.  Deuts*e  Marik  un.d ö'sterü

reichische  Schillinge  kamen  in den Kollektet,

als  namJiafte  Beträige  zusammen,  die  dem

,,Aussätziigen-:HiIf'swerk"  und der  iiFliicht-

lingshilfe"  zugeföhrt  wurden.

Bei  der  Schafausstellung  in St. Anlon,  über  die  wir  lefztesmal  berichfelen,  nah-

inen  auch Landecker teJl. Dafl  ein Caletier nicht nur weif5,  was Gäste, sondern
iuch  was Schafe  wünschen,  bewies  Hans  Haag,  der  den  Slolz  der  Familie  im

Ring  führle.  '

Die  Franzosen,  sagf  der  Engländer

Thompson,  behandeln  die  Liebe  mit

der  Sorgfall  die  wir  n.ur an den  Tee

verschwenden.
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Missionskreis  -
Hausgenosse-  seinfö  ,,Höhleninwtink.t"  ganz

f  6 ('[0,  ver.ge'ssen'köninein. Wenri ihn maffd'ie Jungs

6 i m.ig er sid'i d.ort' ='vorausgesetzt,  i4aß <!S
: '. behuisam  -'u'nd' nicht  u.nter'Lulfimangel  - ge

gäri,woLlf'iiföl'en.  Am  wichtigsten,  ist  ei,

daß 'er-,,seine  HöHlle".  nämlicFi  ein k2eines

Häuschen,'eiri  Sch'läflkis-tcfüe.n, oaer  derglei-

GrupdBiß  soJl e'twa"10x1.5  cm, &i'e Hehe.et-

.nöfö ein 7  ip? C(ebiein-Sie 3hm von  Zeit  zu

Zeit et.w'as Seidenpa,p;ier- oiaer auch öin paar
unpKipärierte  Teppotaschent'ücher  &inein.

-Er wii'id  sie in Wonne  zerfransen  ur+id da:mit'

seine Höhle.  auspo!tern.

Vepgestsen Sieaufö  nicht,  ifüm neiben Eer-

iriüse.sfückchän  anzubietön,  -alfT Vitamine  We-

gön, uim so schöner  wird  das.Feli!'Dnß-er

von  'Zei € zu Zeit  auch.  Appetit  auf etwas

r6hös Flöisch  ha't, ist.'ziemlich  un.bekannt.

D'ie ! irche begelht
weltwöit.  am  22.

I0.  78 den  Sonn-

tag der Welt-

mission.  Und  mas

ist Mission?

Michael  Kayoya,

1972  ' önmordeter

afriMnischer  Prie-

iter-Schtiftstel1er,

1fückt  e.i so aus

Und  -da's -ist

Vfüsion  - den Men-

itben  lidben  - ihn

weisfö  - ihn  selibst-

:iew'ußit  'machen

'hn erziehfö  - ihm

idarität  e'nt-

ückein  - ihü  wür-

ei, fähig  zu

kntwort  auf seine

wjge  Bestimmung.

)er  Missionssünn-

er dem L-eitmort  )',,Mut  zur  2arkunit".  :D4e

gachricfüten  aus der  Dritten  'Ui,elt - sind

nancKmal  a-l!es andere  al.s epmütdig@nfüund
loch wädist :ger4ide dort eine üaie, Kirche
i.öran,  die  optimfötisch  'ürbd dynarriisch  &ie

{eraiisfqpderupgen  ahnimmt,  die  oft  hart

uiid unvöpmittelt  s'ind. Die  junigen  Kirtföän

.usvAsien  urbd AFrika  ibrinigen  ihre  Kult'ur,

hre Jugerbd  urbd iföre Zukunft.  in die We'lt-"
:irThe ein. Siie.machen  uns Mu't.

'Um so'mehr  ist =s 'unsere AuaFlgalbe, dit'

en juibgen-Kirchen  d'as Gefühl'  der Ver-

undenheit  und  SoJi&arität  ZLl gabien.  '

Wie  bereits  beri*tet,  iha:t P. Hans  Kiunt-

.e.r, (riii.t  iaema wir  schon seit 19'72 izusam-

üen ar5eiten) f.iir seinen tiichiti@en Kate-

chi'sten Michael,  den Bau  eines  Hauses  'ge-

Kunt:ner.  Phrr»er  in Ahero'  u. Eiischo+Fsvikar

in Kföumu.  am 17. 9. '1978 an eiryem He'rz-

schil.Äg gestoriberb  ist.  Um  so bereitwilli.ger

ollenw'ir.die.ser  großen  -  jetztverwaisten

Pifarre  (130.0'00  Menschen1  helfen.  ihretm

Katechis'ten  ein piensch:enwiindiiges  Heim  zü

Kenze'n  zum  Ka'uFe an. Nä$eres  im nachsten

G.erneiin'delEillatt.

Golidham'sier,-  die in al'ler  Wel't  -  ibesorjders  ,

in Europ'a  und den Vereinigtena  Staaten  n
heute  als Haustiere;geh:a:1tien'  werden.  - , .

Mie  %alfür  hat  der  lidbenswerte  k}eine-

:in seltener  Fund:  Der  GoLdbamster

Das  jiingste  unter  dan Häustieren  yer-

ahit  seine  Existeniz  in  unserem  Le'behs-

aqim einem  i6a'i.st  menkwüföigen  ZJall.

.,nti&eckt wunde  ider possierlid'ie  Mini-Ham-

;er überh'aupt  erst vor  einem  .guten Men-

:Thenai1it'er,-1,8'93,  in  der  Syrisföerb  Wiiste.

)och dann  bl'ie'b er jaör;zfönte.lang  wieJer

erschiwur»&en.  Erst  AntFarbg  der  dreißiger

abre  hat  ein  Zoologe,  in -aer  Nähe  der

Ileina'siatischen  Sta'dt  Alepy,o  eiin urbterir-

isches  Ne'st miit eiriem  Weiibchien  und 12

unigen  ausgegraiben.  Dieser  Fiunid 'ist  so-

:usagen  idie.,,Utfami4ie'!  der  Millionen

Häst.Diu I,iist in unseren-JüIngs6atgrupye'i

Wi,r I,qden- I2iich.hierz1i*  arfü'Samit@ig,

lithen  Beisammenisein  iü  'den,  Pfarrsaal

Laandeck ein. - ' - -
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Wohltätigkeitskonzert  in der Aula

Paula  Tiefenbacher  mit den ,,Vensl-Spalzen Foloi  Perklold

Am vergarbga+ien Freitag  fÄnid in der Auila

des Bundesre',i.Agymnasiums  Lanid-eck ein Un-

terlhaltun.gsabend  Stalfit, dessen Erlö.s Jer Le-

fünshilife  Ianideök  zur  Vbrfiigurig  gestellt

wurde.
,Diie Venet-Spa.uzeffi  eröffneten  den Al)tind

i'nit'  floiiten  We'Asen. .dei tmster  Lfödeiikirarbz

und diie-Gruppe,J.iuen-C5titl  'pncedhie-lterr diö

Zu!hörei',  unter  :4enen, man nelben zah:lyeichen
Vertreterna  -ö.ffenitli*er  Könperschaften  ' Bp-

Büygermeistea'  Anton  Braüri  sah, mit Wor

Lied  -und InstrumIent.  Alls ,,Zwischerirufer

mi:t  manchem  Witz  testiickt  t-rat Bruno

Der-  Glücksfopf

.Ottl  auf, Jer Pauila Tiiefen'bac)'ier (,,gmocht

hott  o.lls die  Paula  T'ioferibadier"Y  als

Hauptii;iitiatorin  yorstel1tö.  (,,Sie  hott  ou

die Tombola  zsamatoü."l  ..'s Paulali".  wie

aie Untverw"üs €liche  im  fäst  zäütlid'ien  Di-

n'iinuitiv  vorgestefü  wfffü:le, trat  denin aueh

al:s Jodlerin  iuinid Interpre'tirb  *on  Pater  Igo

Geaiichiten  in  Eyrsa'iieinung,. Der'  Glücksmpf

ließ manche.das  G.liidt  versuchen.  un& ini aer

'Pause. konnte  n'ian  han&we*1i'cheErzeug-

schon mdhrmals  erwährit,  kann  man füi  der

nafö Maß füsteMen.

Die genanniten Imerpreten,  diö sich un7

ent.geLtlich fiir  d.iesen Al:ien.d Zur  Ver.fiigung

gestel.lt hatiten, 'wun&en vom Pu.blikuim  mit

viel Bei.fall. bedacht.  O. P

.Moff-Kltib  piäscülieile

Folk-mit  John  James
Am Samsta'g, 7. 10., gastierte  der wa!isi-

sche Fo'1k-Interpretunid  Lied:ermacher  J.

Der  versierte, Sän:ger und Gitarriast  '(.er

föat beröits 6 SoJo-LPj  herausgelbracht)  ii.t in

Groß'!'ffiitannrfü  tluyd-i eine eigene 'I':VaSeiii

Zu.gang  zu.  seiner -Aüf,fassung  von  Folk

l  'biet:un.gen reichte von Klärbgen  i&es Blues-

Jazz, Ragtiie  bi.i zu traditionöMer  yalisi-

i;iorvolle  Mimik.  un:d Gestik  i#eschickt un-

t-er.inäilönd vor'tru.g,. sondern-  eFier'an  idiese

Wohltätigköit  fehl  am Platz  a

.O!g"woßl .sich Westösterreicbs  größte
Gazette  dariiber  ausscbwieg  -  die  Be-

jp'tbrurtg irgendeines  Kogels  mit. dem -Mo-

torrad  ist anscbeinend'bericbtenmerter

ist.es nicbt- unbekannt.geMieben, daß in

La:+zdeck eine-ZweigsteL[e  der LebemMLfe

T irol gegründet wurde. aDies zeizte  aaucb
-dey gute Besucb, desJX'obkatigheit4ort-

-zertes am verffangen(n  Freitrag. Es scbeirtt

so -  und das' ist sebr -erfreulich -,-  daß

wir )angsa,merkennen; d4  geistig oder

(und) hörperlicb  Bebirtderte  aucb Men-

scbm sind, die-ein  Anrecbtpuf  ein men-

scbenwürdiges  Leben baben. Und  wir  be-

y,ütnen aucb entsprecbenc[,dieser  Erkennt-

nis zu bandeln.  -Nur  6ines stört  micb

persönlicb  nocb giqaltig:  die Wobltatiy,

keit.  Warumf  -  Weil  die  solcherart

Umerstütztert  und Gefördertert.docb  irZ

gendrn;e Almosenempfanger, Mashott

cbert. des Gutm  im  Menscben  Meiben.

Und  Hier scheint mir  WobltatigÄeeit  4icbt.

wobltatig somlern  deprimierend  für  den

Empfan;ger zu sein.

Icb bin absolut aagegen, daß a[les in-

stitutionalisi'ert  und 'uerstaatlicbt   wird.

Hier  jed6cb könnte'derStaat,  der ma

cbe -Milliarde  urinütz  verpulvert,  wirk-

licb mebr für etlicbe seit'er'  Mitglieder

Wer  micb falscb verstanden,  bat:  der

meiAt)',  icb'sei  gegen Wobltatigkeit.  Wer

micb  ricbtig  veystanden  b;at, meint,

Voblt;itigkeit  sollte  JO selbstverstandLicb

seiri, daß wir sie nicbt als solcbe empfirz-

den. ,. ' . . Omald  Perhtold

pnBewohmen.MiscHiuni6,  Man bekam keine

b'ekannten  Lieder  zu Gehör,,dafiir  jedoch

Raritäten  des Fo)llk, sowia  Stiiclüe Piir Gitar

Der hei%e Drahl xum Gemelnde-
blaff:

a Redakteur:  -05448-195

Abonnemml:  05442-2)1440

Anz0t7a'o'asiulaaiib.  OS €42-2512

re=Solo,  tei.lveise  V0fö  Interproten  selifüst

komponiert.,  Besondeps bei den Stiicken  fiir

Gibarre-SoIo iibeHzeugte'J: 'James t'bjrch=ge-
'fälliges GitarrespjeL,'  =

Affif Anliage+i seiner ILieder füfira.gt, s@g:e'

. er äebbst: ,,Ich nföchtö vor a41em 'die positi

ven Sei.te'r> ides Lebens fesüha'Iterb, ihnen  aber

it'iiuner skept,isch gegei'iiberstähen."  

:A!ß'is in al.lem. eine gefillige  Vörsee:Mun.g,

bei -de'r vor a'llem dem Vöranstqlter  (Moff-:

K]ffb)  ein ISo'b -göbiihrt.  Eis w;Äre *iinsdiens-'

-«xert, den bfösigen  VeranstaJtungskalende'r'

tfürcli  ffilhnliche Abende  m6r  zu füreicher'ö.

Diebmar  Mösst'füer
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BetondeckeimArlberg-Straßentunnel
fertiggestelIt

Der  Fahibahnauflbau  ist  auch  für  die

itänksten  Verkeirsliasten  öerechrret.  Die  hel-

le Betonidecke  vedbessert  die Sifö'tverhäiltnis-

ie und  ist  Ifüsonders  abreiibfest.  Der  Tunnel

tst für  18'0'O Pkw  pro  Stunde  ausgelegt.

]m  13.972  Meter  ]anigen  Arllberg  Straßen-

tunnel  ist diieser Tage  &ie Betonided<e  auf-

yebrad'it  worden.  Sie hat  eine Stflrke  von

20 Zemimetern  und ist  fär  die M5chsten

Ve*ehrsl.asten  berechnet.  Die  gesamte  Tun

ne]s.tre*e  wuiide  in  der  iiifüraus  Icurzen

Zeit:spainne  von  rund  elf Wo*en  au%age-

»racht,  wobei  Spfözenieistungen  öis zu 440

Meter  pro  Tag  erz3c1t werir3,en konnten.

Die  Beton,Rezepmr  schridb  qualati'v

iochwertige  Zusch1agssto4afe  vor.  Das  Ab-

»inden  sodl verhfünismäßig  langsam  vor

iifö ge:hen,  dapxit  keine  Schwindris'se  ent-

itehen.  Es wurde  .deshal'b ein Toeson&ers ge-

'riahlener  Zement  vemven&et.  Fiir  den Be-

:on  -  er wunde  in eigenen  'Labors  stfödig

:iner  QualitätskontrolLe  untetzogen  -  ver

wendete  man  hocbiwertigen  Hartsplitt.  Die-

;e Zuschläge  'vunden  in  zwei  Fraktionen

Il bis 16 Millimeter  un:d 16 bis 32 Millime-

:er) ausgesieb.t.  Die.Fair.bahn  ist extrem  ab-

:'iet:fest,  aber  idennoch  gut  g3'EEiig. Was  ihre

ETo'en.fffichigkeit  betrifft,  mußten  strenige

Normen  eiiiMt  werden.

vcr  Fahrbahnauflbau  eiolgte  in mehre-

aen Sföich«en.  Iim  druckfl'laften  Geibföge ist

=r bis zu 1,40  Meter  tief.  Auf  eirrem Solhl-

:+ewölToe wiurde  eine  3'O Zentimeter  starke

Bitukiesschichte  auf,göbradit  iund  eingewalzt.

Diese  Bitukiesschichte  hat  überdies  die

Funktion  einer  Frosts*ubzsd'iiclte.  Der

Fahdbahnfertiger  -  gleichsam  eine  auf

Schienen  fahren&e  Fabrik  mit  Durchm.i-

scl»ungs  und Verdichtungsgetäten  -  fu&r

Die Betondecke im ArIberg-Straf1enfun-
nel  wurde  arn 27,  9. 1978  ferfiggestellt.

Mit einer Geschwindigkeit  von  bis zii

440  Meter  je Tag  ,,rollte"  der  Belon-

zug  von  Sl. Anton  nach  Langen,

bei St. J'akoh auf der Tiroler  Seite in.den

Tunnel  ein unid 'bei Langen,  auf  der Vor-

arlber.ger  Seite, rollte  er wieder  ans Tages-

lidit.  Das Material  wurde  von  &er West-

Seite antransportiert.

D:er An1ibeiig-Straßentiunirel  -.bis  zur  Er-

ö'ffnunig  des Gott'hard-Tfünnels  dcr  lärigste

Straßentqxnnel  ider  Welt  -  ist  fiir  1800

Pkw  ppo Stun:de ausgelegt  unJ  wird  am 1.

Dezemfber  1978 dem Verkehr  iiibergeben.

VW-Bus frontal  zusammen.  Monika  Matt,

Mitfahrerin  Maria  Matt  u. Wucherer  wur-

iden verletzt  ins Kranken:haus  Zams eimge-
)iefert.

Landeck
- Der 70jähri.ge  Hermann  Kleirjheim  aus

Nassereivh  übierquerte  am 4. 10. gegen 17.15

Uhr  die Btmd!esstra'ße  bei  ider  Perjener

Brücke  östlich  des Sd'iutzweges  hinter  einem

halte'nden  Omnibus,  obwoh'l  die Ampel  Rot

zeigte.  Kleinheinz  wurde  vom  PKW  des in

Richt»tng  Zams  fahreniden  Willibalid  Novak

aus Zams  niedergestoßen  urbd scfüwer ver-
letzt.

Alfersjubilare

Larideck:

Jahrgan.g 1897  (13. 10.):  Herr  Leckleitner

'Ru'doll)f, lBetagtei1heim;

Jahirganig  18'97 (17. 10.):  Frau  Gfall

Sopüie,  Riefengasse  11;

Jahrgang 1898  (17. IO.):  Frau  Kirch'er

Aloisia,  Mal.serstraße  5ä.

Todesfälle:

Isehgl:

8. IO.: AdeIh'eiJ Isdstätter  geb. Huter,
80, Lebensjahr;

Pfunds:

4. 10.: Paula  Netzer  geb. Kaltenbacher,

90 Ja'hre;

Prutx:

gesamten  zu vergebeti  und au:fgrunid  der  9a IO' He""an'n  T'h'Ön"i 65 Jahr.e.

Driniglichlkeit  den Haushalt  79 'voribeIa-

sten,  'Stellenausschreibung

Bei der Stadtigemeinde  Landeck  (Kassenver-

waltu'ng)  komimt  die StelIe  einer
Vz%m.  Belina mieinte, die Nobwendig-

keit sei ui'i(»estritten,  er könne  jedo*-  eine

Vor'belas.tung des nächsten  Buidigeus ryicht

verantworten. V'z:%m. Spiß wies  darauf

hin, d'aß .dfö Bewolhner  schon  lange  auf

eine Beleucht'uinig  warten  und  man sich ,,in

&er Na*t  am Zaun  'halten"  müsse.  Auch

Hochst%er, Nuen.er unJ..Pö14 sp'rachen sich

efün'falls  fiir  eine  soforti'ge  DurcMiihrung

dieser  Arbeiten  aus.

In der lebzten  öffentlicfüen  Gemeinderat's-

;itzunig  hörte  man  ErfreuIid'ies  für  die Be-

wolhner  des Leiitenveges,  aes Prantauerwe-

4e:s und des Oöeren Siedlurugsweges. Fii'r die
(ängst  fäH'i.g.e Erweiterung  der ff'fent1i6.eri

3traßerbbe1cuchtung  wuüde  idie Zustima'ncrbg

F'ür die VetgaJ»e  der iiefür  nötigen  An):ieiten

,zegeiben. Die Gesamtausgaben ibelauFen sich
aqif rund  46'0.0iOO Schililing.  Bestbieter  wa-

ien die TIWAG  mit  einer  Anioe  von

97.310.Sföi11ing  un.d die Fa. 'Streng  (Tie4-

»au)  mit  364.82O  Schillin.g.

Die  Kosten  schlii'sseln  sich auf die einzel-

nen Teilsfü&e  wie  'folgt  ai:  Leitenweg

',15i0 m) 3 Lampenstell!len,  108.O0iO Sd'iilliing;

Prantauerweg  (Nr.  21-31,  130 m) 91.0:00

3chi11irrg;  Olberer  Sie&lurugs"weg  (40'0 m) 9

LarnyensteMen,  271.OOO Schilling,

Ohyohl  aaus dem  heurigen  Budget  nur

110.OIOO s :t.ur  Venf.iigung  ite'hen,  sprach

iifö  die  ijberwiegenide  Mehrhent  der  Ge-

mcinderäte  daf'ür  au's, die lArbeiterb  im

Sfrcil,qCu
Am  4. 1'O. kam Moni'ka  Matt  auf der

Faint  in Richtiung  Laiideck  um 9.3O Uhr  in

Strengen  (Km  529.4)  mit  i'hrem Pkw  ins

Schleudern,  geriet  auf die  GegenFairbalhn

un;d stieß mit  einem  entge.genkommenden,

von Josef Wucherer  aus Zams  geliemkten,

Schreibkrafl
(männl.  o&er weiöl.)

zur Neubesetzung. Dienstantr.itt  na*  M%-

biil;s $1eaintgSatmcns2.2101..11o97819. 7'B8ewb:r1ml»unsgte:dtsaimndt
Landeck  einzu:bringen.

Folgeti'de  Unterlagen,  sind  'beizuörirhgen:

Geiburtsurk'unde,  Staatsbiirgerschaftsna*-

weis,  Schul  bzw.  Dienstzeiign.is,  amts-

ärztl.  Zeugnis,  Ausziug  aus dem Straf-

reg4ster.

Die  Emlohnung  enfolgt  nach dem "'%G.

1948.  ' Der  Bürgermeister:  A. Braun

-Eile, sagt man än Afrika,  pflegt  ein

schwächliches  Kind zu gebären
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Ein  Fotograf  in der Galerie  Elefant  Die Gendarmerie Dein
Freund  und  Helfer

Heuer  kaim  in  unserecü  B'ezirk  'fü'reiits

stäffikt wuride,  gi'5t  es leider  Gottes  immer
'wie&er  diese tragisföen  Unfflle.

Und  woJ'ir jeiaer Leirer  wiipd die Erfah-

runig  'gemacht'  haiben, daß die K'iöder  die in

der Scfüu4stübe gewonr4enen  Er:k'enntni'sse  in

weit,  idaß sich rnanföe  fr'a.gen,ob  denn in

der Schiule  fberföaupt  keirfü:. Verkelhr.ser-
ziföung  betrieben  werde.

DesöaDb ist es s.ehr erfreulich,  wenn  &ie

Söfüulikimd.er SOiZuSaßen VOr Ort mit  den Ge-
Fahren des Straßenverkehrs  konfrontiert

we.rd@n und iJ'inen von öinem unimittelibar

Zustänidigen gesagt wirid,  was zq b'un  una
z'u unterlassei'i  isc.

Auch hieuer wieder  wurJe  in 'der Vodks-

schull'e Landed<  &ie Verlkefüserziehung  durch

&ie Gendar'merie  durchgeföhrt.  Der  Gen-

, . Wülf  Liigg,ös)ist'den"GemöindeToJattlesern

kein Un1bdk4npter. In &er Seyie.,;C)bjektfü
subiekt'iv':  von GeraM Ni;s*e  kreiert,
ste;lilte  e'r sich mit  zÄhlreichen  seifüer fgszi-

nierei»dgi 4i1der, vor.  .  . ' . 

Nun  hat  man  Gelegeiföeit,  in einen  'klei-

nen Ausschnitt  seines Sdiaffens  ßinsicfüt  ne'h-

men  zu  könnön.

Ligges  sagt zur  Fötografie  un €er amfl'ererri:

,,Es ist fas'zinierend,  in aer #otogr-aFie iam=

0 L x a L 1. 1  Ll 11(:l  911 l ' a Ll r: Jrul  (. 'l ul  1  L U% I ll  C .,ay a

in.  Köil.n  ist-seit  19i66  'selbsfündi=  urhd  als  : ,i  i

d'ererri: ist Dienstag ibis Freitaig rn.derZeit -von 17 Die'Kinder  lern.en  unlerAnleitung  des

fie Äam= 'bi!i 19 'Uhr geöffnet. Gendarmeriebearnlen,  wie  man  sich im

Särafenverkehr  rüchlig  verhält.

LandeckerFriedhof erhält Urn%nhain

Ma@,ste%t ' Landeck nicht rruc yor d;m
ProTolem, wie man die Woihriungen  für  &ie

zahliiaeichen  Wohnungpwerber  aqftreibön

soll,  soizdern  ha,t auch'Schwiörigkeit:en,  Jen

Vörstoffbenen  ei.n let'ztes  Pläachen  zu.zu-

weisfö,  Zudem  befirbden-   sich  Teik  'des

Rrie&ho{ies,  'iie  etwa  !ie.  jfökadengrafütät-

ten a die' siiaseiti.g-e Mauer  zum  Schiloß-

weg hin, in einem  &esolaten Zus;arud.- I7i
allernä'chster  Zeit,'  so ko'nnte  man  einen  -An-

trag  deä Fiiedho+fausschiusses  entnehmen,  dör

in  der  4.etzten  Gemeiideratissitzunj  einge-

bracfüt wurde,  wird  an  der  :%dwand  ein

Urnerföaiin  mit  40 Nischen  erstellt.  'Die, Ar-

beiten  weriden  von'i&er  Fa. 'Piimyel  ausge-

fiihyt  unid kos;en  S 57.4E17,-,

Ziu: der Fffiäge, wer  fiir  die I:nstffin.dJ'iaitung

der  A&aidengräiber  (Unitäthuber)  verafit-

wortlich  sei: Es g'ibt 6 Affkaderpgrmb'besitzer,

der Raest sföd E'hrengrabstätteri,  welfö'e  &ie

öemeiri.de  erhalten  muß, 'u;nid -Gemeiiüde-

jrä!für,  welföe  die Gemeinde  yerge'ben  'hat.

darrr»erieposten  .Landeck  ist ina :der glüdcli-

cfüen, Lage,  mit  Bez,-Insp.  Helmut  Wiliel-

mer einen Be;amten zur Verf%ung,  Zu ha-
ben, der es ausgezeichnet  viersteht,  den Kin

rrbitteln  iuind in  fönen  den  Gmndstein  €u

einem  Veiikehrsgewissen  ZlI  lagen.

Nicfüt  z;uletz't  ver14eren  die Kiffi.der  so Jie

Scheu vor  &em .Gendafimeriebeamten:  eine

Scheu, die oft  durch dumrrbe Erwachsenen-

Katholische  Männerbewegüng
Tirol

K  'und  KMB,'Sonitag,  15.'0ktoöer

Mäi'nertaig,  IO' Uhi,  Referat  Dr.  :!Fmlter

Scha'f.fieiihofer,  Wien,.  ,,Gesellscliaft  ' 6nd

Ohristen",  1l  ' IJhr  .Eiucharisbiefeier  (Ge'

nerailvikar Dr. Josef Hammerl),  Musiikaii-
sche Umrahmonig:  Oberlföder  Sängerrunde

Zams.

Wer  pmklamiert,  wir  alle  seien  Brüdei,

erinnerf  auf  fafale  Weise  an Kain  und

- Abel.
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Erziehungsberatungsslelle  Oberland

Imst,  Sfadlplatz  2

'ädagogisch-psydho1gisdieBeratung  inSd"uul-

n.d Erziehungsfragen.  Sprechtage:  Montag

nd Diensta.g.  Tel.  ArbmeIdurrg  unter  Nr.

5412-2314  od, 05222-32093  enfüten,

Gemeinde  Zams
Sfellenausschreibung

Bei der Gemeinde  Zams  kommt  eine Stel-

im Verwaltun@dienst  zur  Neubesetzunig.
Abgeschlossene  Handelsschuie  oder  gleich-

raltungspraxis  sind  Voraussetzurrg.

Weitere  Anstellungöbedingiurbgen:  österr.

Staatdbüffigerschaft;  abgeleisteter  Präserpz-

dieüst;  einwandFreier  Leumund;  gesund-

heitliche  Ei'gnung.

ewerbungsgesud'ie  (mit-  S 70,  -  gestem-

elt) sind  bis spätestens  Montag,  23. 10. 78

n  Gemeindeamt  a'bzugeben.  Dem  Bewer-

ungsgesuch  sind folgende  Unterfügen  bei-

uschließ'en:  G*urts-  und Heiratsurkunde,

Staatslbiirgersd'iaftsna*weis,  Strafregister

auszug,  Aö.gangszeugnis  tziw.  Naföwe'is

iiToer die  bisherige  Verwendunig,  amts-

rztlid"ies  Attest  urbd ein handgeschrie'be-

ner Lebenslauf.

)ie  angeführten  Unterfügen  können  nach-

ereicht  werden.  Die  Anstellung  und Be-

ldung  erfol.gt  nach den Bestimmaungen  des

rertrag,sbedienstetengesetzes  id.g.F.

Der  Biirgermeister:  Walter  Fraidl

Altpapiersammlung
in  Landeck

Samstn.g,  21. ('ktolber  1978,  ab 12 Uhr.
Vir  öiiten.das  Altpapier  wom%lich  gelbiin-
elt,  'gut  sichtbar  an  den  Straßenrändern

ereitzulegen.  Für  I,hre  Miföilfe  besten

)ank.  Action  365

Altpapiersammlung
in Prutz  und Faggen

Am  Freitag,  20. %0. 1978 wind von der
ch.ützeixkompanie  Prutz-.Faggen  äb 16 Uhr
as Ailtpapier  eirbgesammeft.  Die  Bevö'Äke-
ung  wird  ersucht,  das Altpap'ier  gut ge-

iinidelt  oider  in Pap4ersäc1cen  (keine  Pla-
:iksäcke)  aLigefiiil.lt  vor  die Haustüren  od.

m Sttaßenran:&  aözuilegen.  Im  Vo.raus  be-

:end  Dank  Eiir die Ui'terstii.munig.

Altpapiersammlung

in  Nauders

Die  Ortss'teJle  .des iRoten  Kreuzes  ruft

ur  letzten  Altpapiersamm)ung,  am  Fpei-

ag, 20. O*tolber  1978,  auf.  Wir  ibitten  Jas

'epiier  gut  gebijnidelt  un.d versd"inürt,  sicht-

ar vor  den Haustiiren  bereitzustelten.

Zwei  neue Oberschulräte

Das  Kon.zert  findet  im  Musiksaal  des

Bundesi»ea,lgymnasiums  stait  unid öringt  aus-

scfüließtlia'i  Wer:ke  von G. F. Händel.  Her-

bert Baüizigartner  (Querf'löte)  ist  Direktor

der Städt.  Musikschule  Blud.enz  unid leite't

die  Qu'erflötenkliasse  anl  Konservatorium

in Feldikir*.  Josd Gst'ach (Cerrjbalo)  ist Di-
rektor  ider StäJt.  Musiksd'iule  in Fel&kirch

und unberrichtet  ebenifaJls  arn  Lanideskon-

servatorium  die Fachrichtung  ,,Alte  Musik

Die  drei  Ha%lenser  Sonaten,  welche  zur  Auf

f'iihrun.g  gelanigen, ienannte  Härudel  nach

sein.er Geburtsstadt  Halle  an der S'aale.

Das Konzert  beginnt  om  20 LThr.  Ein-

tritt  fiir Erwachsene S 50,-,  für Jugend-

Volksschiuldirektor  Walser, Mathoni  ui+d
Volksscfüuldirektor  Spiß,  Landeck-Anigedair,

wurden  in  Aneiükennun'g  ihrer  überdurch-

schtfüttlichen  Leistungen  f'iir  die Belange  der

Schufle vom  Buixlespräsidemen  der  Titel

Olberschulrat  (OSR)  verlielhen.

Frauengymnastik
Turnbeginn:  11. 10. 1978.

Neüwahlen  der Jungbauern-
schaft  im Bezirk  Landeck

Fließ:  14. Oktoher.  20 Uhr.  Gasfü'iaus

Trau:be;  Referent:  BO Alois  Geiger

Grins:  14. Olatoöer,  20.30  Uhr.  Gaschaus

Hirs*en; Referent: Bo-.Sty. Joset'
Waidner

Nautjers:  14, Oktoiber.  20.30  'Uhr.  Gasthaus

Löwen;  Referent:  GO  Franiz  Förg

Pfuirbds: 15. OktoLer.  10 'Uhr.  Gasthaus

Kreuz;  Reiferent:  GF Karl  Dill'itz

Pians:  15, O'kito):ier, 20 ulhr.  Gas.tih.aus

Alpenbof;  R&ererht:  GO Ericfü  Firik

Tösen.s: 13. Oktaber.  20 Uhr.  Inntaler

Staatsbürgerversammlungen
Schönwies

Nat'ionalratspräsident  Anton  Benya,'  am

Sonritag,  15.  Oktolber  1978,  14 Ulhr,  im

Gasth'of  Ga'):il.

Prutz

mit  Lana.eshauptmann-Stv.  Dr.  Herbert

Salcher  am .Freitwg,  13.  10.,  20  Uir,  im

Ga's.tfüof ,,Golidenes  Kreuz".

Ried:  Adi-Stammtisch
Nützen  auch .Sie die Gelegenaücit  zur  Dis

Lcabteiybichiler ani  Freitag,  13, 10, 1978,  20
Uhr,  im Gasthof  Linde.

Bastelabend  der  SPÖ-Frauen
Landeck

am 17. Oktdber  1978,  um 19.30  Uhr  in der

Arbeiterkamimer, havent<este'ke und an-
idere Ba'stelaifbeiten  mib  Frau  Gitterle.

Vorartzeige:  ner.bstausflug  nadi  Siidtirol  am

Sastag,  28. Oktoibier  1978:  NKhere  Mit-
teilungen  erfölgen.

T,»mlprkpr  Sommer-

konzerte  1978:  Barockmusik
Die  Landeeker  Soer'konzerte  1978  fin

iden rr»it  der Veransta.ltung  vom  19.  10.,

Baro*musik  mit  Dir.  HeAert  Baumigart'-

ner  unJ  P«of.  Josef  Gstach,  ihren  Abs*luß

Kfz-Steuerkarten  werden  von

der Städtischen  kostenlos
weitergeleitet

Die  St;id.tisföe  nimmt  in allen  ihren  15O

Geschäftsstellen  un& Kunidenibiiros  in ganz

Osterreich  die  Miz-Steuerkarten  zur  un-

entgeltliföen  Weite:rleitung  an  das  zustän-

dige Finan'zamt  entgegen.

Kammer,  der gewerblichen
Wirtschaft  für  Tirol

Bezirksstelle  Landeck
WIFl-Kurse

Vortrag  ,,Wie  hoch wird nieine  Gewerbe-
pension"

Beginn:  Mittwoch;,  25. 1ü. 1978,  19 Uhr
Dauer: ca. 2 St'uniden
Vortrager»der:  Dr. Peler  Reiter

Seminar  ,,Deine  Persönlichkeil  - Dein Erfolg"

Be'glinn: Montag,  27. 11. 1978, 18.30 Uhr
D.auer: 8 Aibende  (27. bis 3ü. 1L u. 4. bis 7.
12.), jeweils  von 18.30 bis 2i2 Uhr
Beitrag:  S 9üü,

Aufogenes  Training  (Gtundsfufe]

Beginn:  Samstag, jL  h. 1978, 9 Uhr
Dauer:  4 Sams+age, jeweils  von 9-11.3ü  Uhr
Beilrag:  S 1.4Üü,
Leiter:  Llniv.-Prof.  Dr. Heinz Prokop

Kalkulationsseminar  für Friseure

Beginn:  Monlag,  6. Xl. 1978,,9  Uhr
Dauer: 1 Tag, von. 9-S2  u. 13-16  Uhr
Beilrag:  S 35C), -  (inkl. Unferl'agen)
Leiter:  Horsl LöMler

Vortrag  ,,Neues  aus der Sozialveriicherung"

Beginn:  Diensfag,  !4. lj.  1.978, l5 Uhr
Dauer: ca. 2 Slunden
Vortragaender:  Karl Jan.dl

Inferessenten  für die Kursveranstöl!ungan  wer-
dep4ebeten,  sii'ch umgehend  bei  der Tiroler
HandeIskammer,-BezirksstelIe  Landeck. Te!efon
05442-2225 anzumelden

Wer  ruhig  leben  will,,darf  nichl  die

Schönste  4n der  Stadt  heirafen

Die Unxufriedenheit,  sagt Oscar  Wilde,
ist der erste- Schritt zum Forfschrilt:  für

den Einzelnen  wie für die Nation.

Schlaf, sagt  Schopenhauer,  ist für  den

Menschen,  was  das Aumehen  für die
Uhr.



Karule

ONTAG,  16.  Oktober

.30 CI R Die  Angs+  des  Lehrers  (l%lich
s Donnerslag)

.05 01  Sfeirischer  Herbs+  1978i  Werke
m Alexander  Scrjabin

.05 0  R ,,Nur-üls  +nourige  Reise ins große
ibriksland",  Hbrspiel  von  Pe+er  S+einbach

.3 €1 01  Cesar  Bresgen  zum  65.

IENSTAG, Oklober

1.05 0  R ,,Cabare+  ö  la  carle'  von  Pe+er
rthofer

'O CJ R Orches+erkonzerl  mi+ Werken  von

anze,  Stiawinsky  und  Schumann

.(IO CI 1 0KTOBUS  greift  ein -  Harry  und

tne  im  Einsatz,  Kriminalhörspiel

IITTWOCH,  18.  Oktober

105  CI 1 Steirischer  Herbsli  Werke  von

:2abin,  Kelkel,  Marco,  Single+on,  Moche,
alffter,  Clemen+i,  Ferrari  und Xenakis

9NNERSTAG, 19. Okfober

I.(IO CI 1 AUS Opern  von  Leoncavallo,  Ca-
i lani,  Cilea,  Giordano,  Mascagni,  Pon-
ii elli  und  Boifo

).OO 0  l  Homers  ,,Odyssee"  [23)

0.3ü 01  Forschunqsbericht:  Krebs-Tesls

REITAG,  20.  C}ktober

7.10 CI 1 Aus  Opern  von  ?tUhul,  Kreutzer,

ossini, Schuber+ und Bee1hove3i

Q.ü(l CI 1 Der  Kampf  um  das  Wiederers+e-  I
en  Os+erreichs

1.ü0  CJ R Slrukluiver6nderungen  in der  s+ei- '
ischen  Induslrie

AMSTAG,  21.  C)ktober

3.ü0 Cj  1 Aus  Opern  von  Weber,  Beelho-
'en, Wagner  und R. S+rauss

7.10 U  R Werner  Richard  Heymanni  Das
ibtl  nur  einmal,  das  komm+  nich+  wie

ler  ...

.'O.Oü 0  1 ,,Die  Defrciudan+en",  Kom5die  von
(lfred  Polgar,  mit  Werner  Hinz,  Ther,ese
3iehse,  Inge  Konradi  u. a.

:1-15 C$ l  Wer  war  Alexander  Leinet-Hole-
iiri2

22.0{)  Sport

22.10  Nafötlese  -

spielt  Sföuberts

23.00  Naairiföten

20.00

20.15
22.0ü

Leben  und  die  -  übeiawiegend  me-

lodramatisö  aufbereiteten  -  Kon-

flikte  einsy  farbigen  Familie  in  den

USA.  -  Verfilzung  eines  p;eisge-

kyönten  Bühnengtfüks,  dfe  in  der

Gestaltung  des  Rassenprüblems  zu-

wenig  künstlerisdie  Einfühlung  be-

weist  und lediglidi  durdi  die  sülide
Darstellung  etwas  vüm-  Geist  der

:Voylage  vevmittelt.  (Ab  10)

21. 4!i  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. 20 Club  2
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SV  Spar  T,»n«lpck  weiter  ohne Erfo1g!
SV Schwaz  : SY Spar  Landeck  I 6:0

ESV Austria  : SV Spar Landeck  Jun. 1:1

. SV Imsf : SV Spar Landeck  Jgd. 3:1

SV Prulz  : SV Spar Landeck  Sch. 3:3

SV Obsteig  : SV Spar Landeck  Kn. 3:2

SV Spar Landeck  : SV Gaflenx  Damen  O:3

Korn.ml  mit  Kirchbichl  endlich  wieder  eine

Wende?
Nach der kalten  Dusche  in Schwaz, das nun

umgekeihrt  lür  Lar+deck ein An.gslgegner  wer-

den könnte,  sollte  die  Wuf  der La'ndecker  nun-

mehr  voll  die  Kirchibichler  treffen.  Im land-

ecker  Sl.adion  hat die  Spar-Elf  schon manche

Clberraschu.n'g  gebrachf  und  wäre  z-u hoffen,

daF5 nach einer  Serie von  Pech, aber auch
mangelr»den  Einsatzes  oder  Sel'bstverlrauens,

eine  slarke  Mannschaltsleisfuing  ge'gen  Kirc!i-

bichl  den  Umschwung  bringen  wiiid.  Schwaz

war  bestimmt  keine  Olfenbarung,  aber  auch

kain  Ma§sfab,  lediglich  'mit  Fla+schacher  und

Hainz  konnte  man  zufrieden  sein.  Gegen  die

Kirch'bichler  Kampfmaschine  wird  das  MiHel-

feld mit Mark wieder  siörker  sein,  vie!leicht

kann der Sfürfö daraus  auch wieder  me'hr  Ka-

pifal schlagen.  Voraussetzurhg  wird  aber  sein,

dat3 Einsatz  und Einstellurvg  s)immen.
Landecks  Damen  hiel+en sich gegen  das seit

achl Jahren bestehende  Damentea.m  aus  Gaf-

lenz überraschend  gut, sfanden  doch bei den

Gästen  zwe'i Damen  füreils  in der  öslerreichi-

schen  Damenauswa'hl  und hal  Gaf(enz  schon

mehrfach  im Ausl.and  gespielt.

Vorschau  für das Wochenenfü  l4./l5.  lO.,
Sla'dion  Lanideck:
5ams+ag,  j4. j.O.:

13.45 Uhr SV Spar  Landeck  : SV Kirchbichl  U 2S

15.30 Uhr SV Spar  Landeck  : SV Kirchbichl  I

Sonn)ag,  15. 1ü.:

10.3ü  Uhr SV Spar  Lanideck  : TUS Inzing  Jun.

13. C10 Uhr SV Spar  Larvdeck  : SV iHaiming  Kn.

14. 15 Uhr SV Spar  Landeck  : SV Obsleig  Sch.

ß.30  Uhr SV Spar  Landeck  : SV Längen4eid  Jqd.

Len.leld  sorg+e,  nachidem  er  zwei  ' Gegner

umspielt  haHe,  mit  ei'nem  Iherrlichen  Flafö-

schuh für das 1 :O. Im Ansch14an  einen  Frei-

slo% kanoni'erte Mu'ngenas) Bruno an die Slan-
ge;  8ach der  Pause  erhöhte  Doblan.der  auf

ASV Landeck schlug Tabellenfiihrer klar mit 3:O KK  ESV  Landeck
In einem harlen, kampfbefonfen Spie( kam 2:0 mit einem  Schuf5 genau  ins Kreuzeck.  Nun

der ASV Landeck  gegen  den Tabellenführer  'wurde  es härfer  und es miut)len  zwei  Sch.aru

zu eiinem nie gefähhdeten  5ieg.  Die Lan.decker  nNzer  wegen  Nachschlagens  vom  Feld,  ehe

dominierten  während  der  ganzen  Spielzeil.  Mungenast  Bernhard  aus 40 Melern  mit e.inem  ' a '

0iB 50§,)rni(zer  versuchfen  durch  eine überhar-  ' üfürhaber  den Endsfand  herslell+e.  I !

le Gangart den Spie1f1ut5 zu stören, aber die Weitere gute Einschu5mögli'ch'keilen  wur-  '

ASV-Leu!e,  von Trainer  Schatz takfis'ch hervor-  den vergeben,  so gesehen  hätle.der  Sieg noch  , a ' .
I

rager»d eingestelil+,  1ie(5en sich nichl aus der  'höher  a'usfallen  müssen.  Einan  sicheren  Ein-

Ruhe bningep. dniick an diesem Tag hinterlie§ die Aibwehr. ai
 i

Das uillelfelid  und der 5)urm  spielfen  eben-  "  =

Len.leld  sorg+e,  nachidem  er  zwei  ' Gegner  falls  gul.

umspielt  haHe,  mit ei'nem  iherrlichen  Flach-  ASV  spliel+e mi):  Allhaler,  Weiss,  Jennewein,  a
schfü) für das 1 :O. Im Ansch1u15an  einen  Frei-  Scfüott  (Eigl),  Pascher,  Lenfeld,  Mungenasl  "  a a

slo% kanonierte Mu'ngenas) Bruno an die Stan- Bruno  unid Bernhard,  Gaishofer  (Schöpf),  Dob-  ll

ge;  8ach der  Pause  efööhte  Doblan.der  auf  lander,  Senn.  = '-

SV  Pyutz  SU Roppen  2:1 (O:O)
In diesem  Spie( k6nn1en  die  Pru!zer  nichf

an diezuIetztgezeigtenLeistu'ngen  ansch1ief5en.
Trolz  einer,  leichfen  Feldüberlegenhei+  fast

'  w;ihrend  der  gesamten  ersten  45 Min.  konnien

diB  Pr51zer ke.ine  Tore erzielen.  Chancen  da-

zu hä+ien  sich genug  gebolen.  Dis \/erwörten

der herausgespieHen  Chancen  isl derzeit  wohl

die qröf51e Schwierigkeif  der Pru!zer;  Die 2.
Halibzeit  begann  darin  gleich.mit  2 Pauken-

schlägen.  In der  46. Min.  war  es wieder  einmal

Purtscher  J6sef., der einen  herhlichen  Stei1paf5

zum I :O verwerlefe.  Ka:um war  da4 Spie'l wie-
der  in  Gang,  schlug  es zuim zweiten  Mal im

Roppener  Göhäuse  ein.  Diesmal  war  es Doll

Seppi, der ein  schönes  Doppe1paf5spie1  er-

folgreich  abscfü1oF5. Wer  nun einen  ausgiebigen

5ieg  der  Prukzer erwarlele,  sah sich getäuschl

Denn  plölzlich  lief  es bei  den  Hausherren

nichf mehr so rechf und dAienRso!Ipu:fnreerl{edrrücklennun  vehemenf  aul  den  . Kurz

vor Spie1sch'1uf5 gelang  es dann den  G;isten

dörch einen  SchuF5 ins lange  Eck auf 2:1 zu

verkürzen.  Damit  war der Endsland  gageben.

Am  nächsfen  Sonnlag  bedarf  es einer  ge-

waltigen  Sfeigerung,  um f:iei den  sehr  heim-

starken   Scharnitzern  wenigstens  einen  Punkf

zu hole.n.
SV Pru+z Sch. : SV Lan:deck Sch. 3:3

SK Stciiiatli  SV  Zams  4:0  (2:0)
- Mit berechligten Erwartungen a'uf ein m%-

liches  Remis  und  eine  eventuell  erspie(bare

Verbesserur'bg  der  derzeifigen  3. Tabellenpo-

sition  gasfierfe  Zams  bei  t'ierrlichem  Herbsf-

wetter  in  Steinach,  bei ider bekannl  hffiimsfar-

ken  El.f des  dorliqen  Sporlkl'ubs.  Die  Gaslge-

ber  leitefen   das  Spiel  bereits  8 Min.  nach

Anp4if.f durch einen verwerteten S+raF5stoF3 zu
ihren  Gunsten  ein,  urhd gingen-  in  eine  sehr

frühe  una überraschende  führung,  aul die eine

etwa  halibslü.ndige  Drangperiode  fo(gte,  wäti-

renid der sich die Zam'mer  kaum eus dör Ein-

.scßnürun:g  in  der  eigenen  Spielihälffe  lösen

kon.men.  Nach  der  gewohnf  langeiri  Anlauf-

zeil  der  Oberlän.der  kam  das  präzise  Direkl-

spiel des  Gegners  erst gegen  Ervde der  er-

sten Halibzeif unter ihre 8on+ro11e, ohne da§
-atJerdings  ein weilerer  TorerfoJg  der  S(einacher

zum  2:O von  der ZammerVerleidig'ung  ver-

hirföerf  werden  konnte.  AAi( der  Devise,  den

Ball in den eiigenen  Reihen zu ha1ten7 u. den

Gegneir  zu  bedin'gu.ngslosem  Offensivspiel

herauszu!ordern,  um eventuelle  Konterchancen

wahrnahmen  zu können,  begann  Zams  die  2.

Halbzeit.  Es wurde  nun  ein  Kamp4geis+  ent-

fallef,  der  der  gegnerischen  Spieldynamik

ebenibürlig  war, und zeifweiJig  konnle  beson-

de'rs  im  Mitfelfeld  sogar  die  Spieldominanz

übehnofömen  werden,  so brachte  die  Achse

Nim'mervolI-Kiiismer-PauIi  bei  Aklionen  vor

der Stra.föa.umgrenze  ihre  spielerischen  Quali-

+äten eini'ge  Male  zur Gellung.  Die Slurmreihe

jedoch kam nichi zur gewohntenWirkungiwur-
de haulnaih  gedeckl,  und selzte  sich nur selten

mil der üblichen  Durchschlagskraft  in Torszene,

- sodaf5  die  reelsfen  Torchancen  sich aus ver-

einzeHen  Sch.üssen aus der  2. Disfanz  eiigaben.

Das Angriffifsspiel  der Gasfgeber  schien  ziel-

strebiger,  auif den  überrageniden  MiHelslür-

mer üuigg  zugeschnitThen,  und im Spielansatz

ökonoimischer,  so waren  die  Konleraktionen

der Heimel.f  schlieblich  noch von  2 wei)eren
Torerfolgen  gekrönt.

Das Spiel endele  mil einem  4: €)-Erfo1g  der

Heimischen, der zwar in diesem  A.usrnaf5 nicht
unbediingt  dem  Spiefüerlauf  enlsprach,  aiber

als Fol'ge schlechfer  Absch1ut51eisfungen  u. viel-

leichl auch mange:r+den  Spie'lglücks  durchaus

erklörbar  isl  Was als Zahlenergebnis  wie  ein

Debakel  für den SV Zams aussa.h, war in  der

FuF5ba11rea1itä1 eigentlich  n'ur  eine  klar  ver-

pat51e Chance,  in  einem  Auswärlsspiel  Mei-

sterschaflspunkle  o'der  einen  Achtungserfolg
zu erzielen.

Zams spielle  mi+: Schmiid, Schu'l)us,  Heuser

Peter, Fraidl,  Seidl,  Pauli,  Ni'mmervoll,  Kris-

mer, H.aiuser Reinhahd,  Marth  (Raggl)  Moser

und wird  im nächsfen  Heimspiel  gegen  TSV

Fulpmes  seinen fünflen  Tabellenplafz  zu  be-

hauipten  versuchen.

Programm  für Sonmag,  15.  10.:

13.45 Uhr SV Zams U 21 : FC F1ieF5I
f5.3 €) Uhr  SV Zams I : TSV FulpmesI

KK  ESV  Landeck  siegte

22:0
Im erslen  Heiim!ampf  der Meisterschaft  siegte

der KK ESV Landeck  I über  die  Mannschafl

des KC Gungf erwar1ungsgemä(5  mif  22:0

Punkien.  In der  Mannschaf)  kegeMen:  Mall

Alois  (42ü),  Wefükop)  Arnold  (418),  Wohl-

t.arler Bruno (422), Markart  Pepi (435), Wyhs

Günther  (455) unid  Stradulla  Gü'nlher  (4ü7).

Damil  erreichte  der KK ESV Landeck  I einen

Schnitt  von 426 Holz. Der KC Gurgl  erreichle

378 Holz im Schniti.  Am  Freitag,  13. 10.,  19

Uhr, haf der KK ESV Larhdeck ll einen  Heim-

kampf  gegen  Söliden  I. Am  Samstaig  kegelf

KK ESV Landeck  I in Reutfe  gegen  den  KC
Wängle.

Bei  der Vereinsmeisterschaft  des  KK  ESV

Landeck  die in 2 Klassen  zur Aus+rag'ung  kam,

wurden  folgende  Ergfönisse  erreicht:  Sporl-

kegler  4xj00  u. 1x200  Wurf:  L u. Meister  Mall

Atois jun. (437); 2. Wohlfarler  Briuno  (429); 3.

Stradulla  Güniher  (428);  4. Wyhs  Günther

(427); 5. /narkai't  Pepi (424);  6. Weiskopf  Ar-

nold  (A10).  Allgem.  Kilasse:  L  Schweisgut

Karl (422); 2. Mall  Alois  sen. (402); 3. Dema-

neger  Karl (394); 4. Markart  Pefer  (3'87);  5.

Schlatter  Peler  (374). Die  Praisver+eilung  der

Vereinsmeisierschaf)  findet  am 1L  1'L  1978

beim  Keglenball  im Gasthof  Arlberg  sfalt.

Am 22. f0. 1978, T4 Uhr, findef  im Bahn-

hofrestauran)  Landeck  (Fam. Lulnyk)  ein Preis-

j.assen  des  KK ESV Landeck  sfat),  wozu  wir

jeden  einladen.  S.G.

F.in'födimg  für  Mit-

glieder  des TiroIer  Lan-

desjagdschutzvereins
Am  Samslag,  21. j0.  1978,  findet  in  Inns-

bruck, Hauptschie15s1and,  ein  kombinier!es

SchieF5en statt. Zu diesem  Schie§en  sin.d a(le

Mi+gliieder  herzlichst  eingeladen.  Inleressenten

m%en  sich bitfe  beim  Obm.ann  lethmfüier

August,  Postamt  Lan.deck,  melden.  Geschossen

wipd mi) Kleinkaliiber  je 5 Schiu§, liegerbd  frei,

stehend  frei und stefünd  angestrichen.  Ferner

sind 25 Tonfau'ben zu beschieF5en. Nenngeld:
SiOü,-.
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€oilesdiensle in ltmdOCk POFBen - Broggen Iüms
(mtlesdienslordnung  Landeck

ionn1ag,-f5.  tü.: Kirchweihfesf  (28. So.  im
ahreskreis)  Männertagl  6.X1 Uhr  'Frühmeisö  f.
!omed  u. Pa'ula  Knabl;  9 Uhr Aml  f. Ehren-
iürger  Dr.  Gottfried  Schöpl;  11' Uhr  Kiöder-
nesse  f. Hermine  Pindur;  19.3ü- Uhr  Abend-
nesse  f..Karl  Krenn.  .

Aonlag,  16. 10.: Gedöch+nis  d. HI. Hedwig  v.
(nfüchs  'r 1'243: 7 Uhr Messe  f. Emil ,u. Karl
'renfi.nagIia;.19.30  Uhr Okfoiböifödachf.   .

)iensta@,'17.  10.: Gedächtnis d. HI. Biischof
gnatius  v. Anliochien  't 2. Jifüdl.: 7 Ufü ües-
ä  f. Ro'man,  Josefa  u. Maria.Siegele;  19.3ü
Jhr  Okfoberandacht.  -

6ittwoch., 18. lü.: Fesf d. HI. Lukas, Evange-
ist  jesu  : S 9.3CI Uhr  Abenidmesse  f. Rudolf
jabl.

)onnerstiag,  19.  IO.:  Geidäch4nis  d.  HI. Paul
t.  Kreu.z +'1775:  7 Uhr Messe  f. Josef Unter-
iainer  19.30 Uihr Okfoberandachf.

oreitag,  20.  1ü.:  Gedächtnis  d. HI. Wendelin
m Saarland  '1' jO. Jhidt. :19.30  Uhr  Abendmesse
. Hertö  Adelsber.ger.

;amslag,  2L 1ü.: Gedächtnis  d. HI. Ursula  v.
(61n 'j3.  Jhdt.:  17 Uhr Rosenkranz  u. Beichte;
8.30 Uhr Vora'bendmesse  f. Hans GrafJ.

;onnfag,  22. 10.: Missionssonntag  (29. So. im
ahreskreis)  Missionsopfer:  6.30  Uhr  Früh-

nesse  für  Arlhur  Wille;  9 Uhr  Am+  f. Karl
/Vinkler;  11 Uhr  Kindermesse  f. Erich Mör!h;
9.30 Uhr  Aibendimesse  f. Rudfüf  u. /'Aaria

3orffbaiide11i  u. Martha  Höck.

Gottesdiensfordnung  Perjen

Sonnlag,  15. IO.: 8.30 Uhr Jahresmesse  f. In-

1enuin  Lechleit.ner; 10.3ü Uhr Messet f.Let'-
üold Aujengruber;  19.30'  Uhr Messe f. Bernu
iahd Zangerl  u. C'hrista  Baumgartner.,

Montag,  16.  10.:  7,15  Uhr  Jaihresmesse  iür
Aloisia  Pintarelli;  f. Leb. 'u. %/ersl.- d. Familie

Sief5.
Dienstiag,  17. 1ü.: 7.15 Uhr Messe f. Antonia
Schöpf;  8 Uhr Messe  f. Alois  iu. Maria'Gänahl.
Mittwoch,  18. IO.: 7.j5  Uhr Jahresmesse  l. -lida
Prantner;  f. Josel Gfiall.u.  Angehörige;.J').30
Uhr Messe  f. :H'uf:iert Hauser.   ,
Don'nerstag,  19'. 10.: 7.j5  Uhr Messe  f. Augusf
O.hlrnöier;  f. Rudolf  Zangerle.

Frei+ag,  20. 1ü;: 7.ß  Uhr Jahresmesse-f.  Pa'ula
Sfecher;  f. HetJiwig  u. Johiann  Röck.

Sa'mstag,  2L  10.:  7.15  Uhr  Messe  f. 'Piula
Pirschner;  f. Johann  Hauser;  1'9.30 Uhr.  Messe
l. Joset u.'.Anna  Tamerl'.

öoltesdienstordnuüg  Bruggen

Sonntag,  15. 10.: 28. SO. im Jahreskreis;  Kirch-
weihfest:  9 Uhr feieil.  Hocham!  f. d. P7arrgem.
10.30  Uhr  Messe  f. /Aarianne  H'uler;  19  Uhr
Oktoberrosenkrbnz:  T9.3'O Uhr  /nesse  t. -An-

Monf.ag,  16. Iü.:  Hl.,Margarelha  /Aaiiia
Alacoque:  7.15  Uhr  Messe  f.' Theresia.  Hofer;
19.3ü Uhr  Oktoiberrosenkranz.

Dienslag,  17.  IO.:  HI.  Igna+ius  v.  Anliochien,
artyrer:  19 Uhr  Oktoberrosen'kranz;  19.3Ü

Uhr  Jugenidmesse  f. Verst.  d.  Fam.  Pfaden-
hauer.

Mill.wochi  18. 1ü.: HI. Evangelist  fükas:-  7.l5
Uihr Messe  f. Wilhelfö  Schöninger;  19:30 Uhr
Oktoiberrosenkranz.

Donnerstag4  19. 1ü.: HI.' Martyrer  d. Indianelr-
mission:  17  Uhr  Kindermesse  f. Barlhölomäus
5chmia1;'  19.3ü  Llhr Okloberrosenkrianz.
Freilag,  20. 10.: HI. Wendelin:  7.15 Uhr Messe
f. versl.  Angehfüige  Traxl;  19.3iO Uhr Ok+ober-
rosenkranz.

Sams1ag,.2L  lü.:  HI. Urtula:  7.15 Uhr Messe  l.
versl  Eltern  Kargl;  17  Uhr  Kinderrosenkranz
(Beichtgel,);.  l9.30  Uh? Okloiberrosenkranz
(Beichlgei.

Gotfesdiep;lordnung  Zams

Sonnt.ag,  15. 10. :  28. S9. im Jahreskieis  - Kirch-,
wei'hsonnla.§'-  Ernfedank:  p.30Uhr  Aml  f. Jo-
sef  Brunelli;'  10.30  Uhr  Jaihresaml  f. Adolf'
Paiulmichl;'Messe  f. d. Pfafüamilie.  "  .

/0onlag,  16. 1ü.'i P0. Hedwig-*.  Artdechs:.7.f5
Uhr /neSss  f.' Albin  Hi:iNer u;.lnge,Rabanser.,

Diensfag,  I7; IO. : HI. Ignali'us  :. '1 9.3ü-  Uhza Jah-
resamf  f. Fiieda  Lenz:
Mil+woch,  18.  IO.:  HI. Evangelist  bukasi  7J5
Uhr  Schülermesse  als 1.-Jaihresemf  f. Martin
Pörnbacher.

D,onnersfag,  19. 10.: HI. Paul v. ßreuz:  19.3ü'
Uhr Jahresamt  f. Anna  Zangerl.  ' ".

resmessa  f. Kathi Schweisgut.
Samstag,  21. 1ü.:  HI. Llrsula  u.: Gefährtinnen
7:1'5 Uhr üessef.  Anfon  Mair.hofer:  1'9.30 Ufü
Jahres'messe  'f.. Joihar;n S'chweisgul.
Sonmag,  22-. 10.: 29. So. im  Jaihröskreis
WeIfmissionssonn+ag'  m..d.  Missionsopfer:  8.3ü
UhrJahresamf  f. 'Leopolid,  Katharina  u. versl.
Afög.eh. Nicolussi;  1ü.3ü Uhr Messe  i. d'. Pfarr-
familie

Xrzll.  Dien41 (Nur bei'.wirklicher  Dringiidik'iif)
von,Samslag  7 Uhr früh  bis Mon!ag  7 Uhr früh

Dr..Kari  Enser,  Landeck.,  Wh..Tel.  247l

Dr. Eichhorn,  Sf. Anfon  394,=Te1.  05446-225f
Kappl-See-Galfür-lschgl
Dr. W. Thönii.  Tel.  05443'-276

Xrzllicher  Sonn-  !l.  Feierlagsdienst  im Oberen
Gericht

Haupldiensl:-Vön  Samstag  7 Uhr früh füs Mon-

Dr. Friedr. Kunczicky, Fljunfü 45, T191. 05474-2ü7
Ordinationsdiensl:  Sarpstag  7 Uhr Bis 12 Uhr
Dr. Chrisfof  Ä:n.gerer,  Prvtz  135, Tel. 05472:2ü2

Tierärzlliföer  SonÖlagsdiensl:
Tzi  Luawig  Pfund,,Kappl,  Tel. ü5445-268

Stadfa:olheke  -nurin  dringenden  FFillen

Slördienst  TIWAG
Telefon  221 ü od'er  2424

19. Oktober  1978
Mufterberalung,  14-!-16  Uhr

H'eraus'geber,  Ei7entümer  u. Veqleger:  Stadt-
"  gemöinde  Lajideck  - Schrif!löitüng  u. Ver-

wallung:  650ü Landeck,  ßathaus,  Tel. 2214
oder  2403  4  jür  Verlag,Jnhalt  und 0n-

,serate-nteil  veianfwortlich:  Osyvald  Perktold,
Landeck;Ralhaus  - Ersc5einf  jedenFreitag  -

 Jährlicher  Bezugs:reis  S 96, -  (eirisail.  8 o/o

Myvst.).:  Versch1eit5preis  S 3. -  (incl.  8e/*
Mwst.  - Verlagsposiamt  65üü Landeck,  Tirol
- Ersöheinüngsorl  Landedc  - Druck:  Tyrolia

Landpck,  Ma1sers!"raf5e S 5, Te1'2512.

Verkaufe  GOLF  L,'4-fürig,'  34.000  km.

Apfragen  unter  Tel.  05,442-39302

Toyota  IOOO, Bj. 1972, umsfändehalfür  pr'eisgü'nsfig

zu verkaufän.  - a  Tel. 05448-280

i Peris!on: Römerhof, Serfaus, sucht"für kommend4 "  I
l' ¥/7inferiaison zwejZimmepmädchen,' Lohrr öagh, Ve;- ' I
l qinbarung.   '  '-  Telefon  05476-283  I

Verkaufe  neqwerfig'en  Schi-Doo  m:it Anhäöger,

Tel.  05447-23j95

Citroen'öS  Club  1220,'Bj.'1976,  49'.ü00-km,  garagen-

gepflegf,  mif  Sfereoradio,  zu verka.ufen.

Telefon  05442-21003

Krqut  zum  Einsöhneiden  eingeftoffen;

: fö.brüder  Kofler,a «ande'ck, Tel';  05442L2543

Suche verläF>liiches Küchenrnädchen.

Schwarze? Adler,  Zami,  Tel. 05442-22'85

G'uterhaltener  vw=nu$y-  Bj. 72, 140.000.  km; general-.

pberhfüter  /n6for,  "in beste:  Zusfand,  zuIvörkaufeö.'

Wir  suchen- für kommende-Winfersaison  ver1äF51'ich'es
-Zimmermädchen  aus  ',dem  -Raume  Sfanzertal  be:i gu-

ter Beza!iiung.  ' .

Telefon  05442-3018 Haus :Bergkris+all,  St. Anfon  a. A., Tel. ü5446-2567-
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Wir  suchen  4 tüchtige  Verkäufetin  für Drogerie  und
Parfü'merie  mi+ Depot'kenn+nissen.  Auf5erdem  1 Auf-
räumerin  vormi+fags  für die Apotheke.

Arlberg-Apofheke;  Tel. 05446-2061

Sauberes  Zimmermädchen  zu besfen  Bedingungen  für
Win+ersaison  gesuchf,

Zuschrif'ien  an Pension'  Mon+ana,  6534  Serfaus,
Tel. 05476-225  od.  311

,Verkafü  guterhaHene  Yat4aha XS 500.

Stürz Günther, L4ndeck, 4damhofgasse  15

Dreizimmerwöhnung  im Ob@ren  Gerichf  Z!I ver-
m:ie'teri.  -. Adresse  in de? Verwalt-ung

Gasthof  ,,Bergfrieden",  6534  Fiss, suchf  für die'  Win-
+ersaison  2 Serviererinnen  für  die  Bar, einen  Koch,  öin

.Zimmerm:ädchen  und ein Schankrnädchen  zu  besten
Bedingungen.  . ' Telefon  054876-361

Tücfüige  Verkäuferin-  für Win+ersaison  sucht  Bäckerei

Konrad  Althaler,  6534  Serfaus,  Tel. 05476-225  od.  311

Sctföner Baup1af4  760-n'1,'vo11' erschlossen  in  Pians
zu verkaufen.  Tel. 05442-2041  od.  2086

Einladung  zum Schatball  am 14. Oktober  1978,  im

Gasfhaus  üohren  in  Pfunds.  Es spielen  die Venef-

S;pa+zen.  Eintrift  S 40,-.

Schafzuch+verein  Pfunds

Wir  suchen  für langei  Wintersoisorr  vom 1. ' 12., 1978
bis 1. 5. 1979  Zahlkellne:riö  für.a  la carte,  Sörviererin

' mit Inkasso  für Pensionen,  2immermödcheni  ' 

' Hofel  Ischgler  Hof,  6561 Ischgl,  Tel. 05444-331

ASY  LANDECK

Preisjassen
im Cafe'Windegg,  Tel. 05442-2767,  am Samsfag,  14.
Ok+ober  1978,  um 19.30  Uhr,

Auf  Ih'ren  Besuch  freut  sich. d'ie Vereinslei+ung.

Yieäe  legen  heute  ihr Geld  wieder  in Gold  anl
Sie auch?

werner  schrott
6500  landeck  - malserstr.  64

Ich informiiere  Sie
gerne  -  auf
Wunsch  auch zu-
hause

Tel, 3801 od.  31423

s  - ffl  ffl  ffl  ffl  ffl  ffl  ffl
Es werd'en  eingestelltl

1 Hilfsverkäuferin  für  die  Winfersäison.in  Galtür
(Unterkunff  vorhanden)  sowie

'I Hilfsarbeilerin  für  Landeck

STUNDENWE1SE  NACH  VEREINBARUNG

Unser lieber Bruder, Schwöger und,Onkela, Herr  '

FRITZ BUSSE
I Pensionist der VIW-  '

' ist"ffi  6. Oktober  1978 v:in seinem'Leide:  erlösl worden.

Seineim Wurisch ge.mäf5 wir.d die Urne im engslen Familien-
kreis in Jenbach beigeset71.

- Es lrauern. um ihn
seine  Schweslern
Itmgard Wiesenffiauer, Emmy 'Gauaenzi, GretiBusse  _ Maria Busse,  Schvvägerin"  "'  - "  l ' . ' 

- un:d alle  Verwanfüen

%nbach, Landeck, F!s'chers1raF5e 112 :-. "  l. -. a l .
4ä««a«aia111affl

 ff  '

Ihr

FOTOHAUS

R@MATHIS  lündeck
J117tr A muui T e ,. 0 5 4 4 2  3 3 5 0

s  «  «  ffi  ffl  ffll  m  w  m

Suöhe. für Novembe;  ver18f11'iche- Frau, vffin 13.30-
",18 Uhr zur Aufs.icht  von  drei Kindern  "im Alter  von

2-4  Jahren (köine Hei'marbeif). Gute Efülohnung!  -a 

Adresse in.der  Yerwa1t4ng d. Blatjes

 Frühsfückspension  in Seir;aus  süföt  se'l'bständiges,  .
Alleinzimmermädchen  miit Praxis  für Wintersaison  ab
10. Dezember  1978;  @igene;  Zirrbmer  und  besf'e  En+-

- .lo§nung.  Zu;schriften.oder  Tel. 05476-27.3,  F'affi." Ru-
 dolf  Schwarz,  Haus $füresia,  6534  Serfeus.   '

Wir suchen eine verl0§liche  Frqu odör Mädchen  mif
-Kochkennfnissen;  mögl,  Vornimaga.

Uhrön  Winkler,-  Landeck,  Maisengasse  6,
Tel.  05442-2778  a
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Gebe  die  Eröffnung  meines  Tischlerei-

. betriefüs  bekannt,

Ausführurig  sämt'licher  Bau-  und  Möbeltischlerarbeiten,

Maxaatin  andle
Grins,  Te1,'05442-37912

EINlJDUNG

.zu  der  am  F7eitag,  13, und Samstag,  14, Oklober  statffindenden

Autoausstellung der Ci+roen-Mod'elle  1979 in. Landeck

Autobahnhöf  - Parkplafz  - Landeck

Wir  freuen  uns schon  jetit  über  Ihren  Besuch  und  laden  Sie zu einer

unverb'indl'ichen  Probefahrf  ein.

CITROEN  A  Aa V!rgOl!n!
6020 Inn'ibruck,  Kap1anstraf5e  1, Telefon  05222-61262

64.60 Irzsf,  Beinlandweg  2, Telefon  05412-2349

möbel  GABL  HANS  karres  bei imst
Telefon  05412-2895  oder  29415

Wohnzimmerschrank,  Dekor Eiche 7ebeizt,  365 cm

Frem-denzimmer,  Eiqhe  na+ur oder  gebeizf,  bes+etiend  aus:

2frg. Schran%, Doppelbett,  2 Nachtkasfl  sfatt . 9.200, -

S - 15.635

Franz.  Doppelibett  mi+ Rad'io,  Dig.i+aliuhr  und Leuchten

F3auernstq§e,  Eiche gebeizf  mit Schn'itzerei,  Kredenz  3f1g.,  .

Eckbank  gepolsterf,  Tisch,  Sessel  u. Tel'lerb'ord,  kompl.   S

Tep:i'föboden,  Fein-schl'ingei  grün  od.  beide  gemusfert  statf  S)s, -  8>-

soraüren-vorhange  s'tat+ 142,  -  ' S

7.600

13.900

21 .950

Keine  Preiserhöhung
ab  Oktober  bei
ALNO-Anbauküchen

5 Jahre  Garantie
Berafung  -  Planung  -  Monlage

kosfenlos

La'ufend  Aktionen  von Teppichböden,  Vorhöngen,  Mafratzen

und Daunenbetfen

Ein Preisvergleifö  lohnt  sJch!,

Günstiger  Kundenkredil!









Sjehabeneinien  Freund.

fl1
Sekr.  Karl  Leiter,  Lötzweg  32, 6500  Landeck-Perjen

Sekr.  Hermann  Schütz,  652'i  Eichholz  153,
Tel.  (Q 54 42)  314  73   . . .

Hubert  Fuchsberger,  6471 Arzl  i. Pitzta1139,
Tel.  (ü 5412)  31 17

Diese  Leute  intere'ssieiren  sich  für1hre  zerbrochene
Terrassentür,fürlhr'gestohlänösAutoundgeben  '
lhnenTips,wieSiewen,igeiSteueriahIen.  -

Haben  sie nichts  Besseres  zu tun?  Nein  -  haben
sie nicht.  Sie sind  für  Sie und Ihre Probleme  da.
Jeder:zeit.  Rufen  Sie einfach  an.

Geschäfisste1le:  Ma1serstrarle  44, 65üü  Landeck,  '
Te!. (0 54 42) 27 96, Mo.-Fr.  7.30-12  Uhr, 13.30-17  Uhr .

Städti
rasch  beim  Zahlen

-freundlich  bei.der  Beratung
überall  in Österreich

Wvt  vetbicl»etlfüt,
hateinen  Freund



Kochen
wie  ein Profi.@.

mit SIGG Savoy,  dem
ersten professionellen

Denn SIGG

Eigenschaf+en,  die ein
Kochgeschirr  aus der

onspruchsvollen  Hotelküche  auszeichnen.
Und noch ein paar  mehr.
überzeugen  Sie sifö selbst von der  aussergewöhnlichen

Qualitöt von SIGG SCIVOY (mit10-Jahres-Gorantiel) - Ihr
FafögeschöFt  berö+ Sie gerne  und unverbindlich.

Jetzt gifö es zu jeder SIGG SCIVOY Pfönne gratis ein
exquisites  englisches  Geschirrtuch  (solange  Vorrat)

Ausstellung
derzeit

im  Schaufenster

Besudien  Sie unsl

Wlr  berafen  Sie  gernel

A«:HTUNG!

EneFgiesp(lren mit

Heixkörpeifolie
10-14  % Heizkosfeneinsparung

60 cm breil  per  m  S I 18,

TlleFmOl)öd
zum  Abdichfen  von  Fensfer  und  Türen,

selbstklebend,  in allen  Breifen  und  Störken

ISOIieFS«:liülen,,iiiumanto
zum  raschen  und  einfachen  Isolieren  von

Rohrleifüngen  für alle  Rohrdurchmesser.

Wir  beraten  Sie gernel

1800  Waf+,  momenfan  Tiefstpreis  i600,  -

SCflWe!ßtfOfO 19C)Amp,220/380V

mif  Auftausffüe

Lisfenpreis  5.990,  - jefzt  S 4,720,-

Bullerieludy,iül  iiBosch"

8 Amp.  eff.  sfatf  880,  -  jefzf

3 Amp.  ,,Fronius"

630,-

316,-

Grof;5es  Sofümentl
Oualitäf

Günstiger  Preis

Il1lil
Eisenwarengroßhandlung

Landeck  - Inh.:  Böhme  KG

Telefon  2269/2897/2898
"l

lllllllllI
-P.b.b.  Erscheinunasori  650ü Landeck


